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I . Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Berkehrt« der Kochbrunaem-Anlage und
in der entlang derselbe» hergestellten BerbiNduug»-

ftratz« zwischen Taunusstratze und Kranzplatz.
Aus Grund der ßß 5 und 6 der Allerhöchsten Beiordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei-Verwaltung in den neu
«mmbenen Landegtheilen und der M 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. IM 188$ wird
«it Zustimmung deö GemeinderathS unter Aufhebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie des ß 64 der Straßen-
polizei-Berordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung vom 81. August 1Ü76 nachstehende
Polizei -BerordttUNg erlassen.

§ 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte »der Erzieher beaufstchtigt werden, sowie
Sinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen.
Anlag« und in der Trinkhalle untersagt.

z 2. Personen im Arbeitsanzug öder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

§ 3. Während der Monate April bis einschließlich October
ist bis 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunncn-Anlageverboten.

8 4. DaS Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen»
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Der-
bindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerken nur insoweit benutzt werden, als dessen Ladung ganz
vder theilweise für die Bewohner dieses Straßentheils bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik darf der letzteie von Fuhrwerk
leder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechenderHaft geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889 . Der Polizei -Präsident:
08 v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
betreffend die Benutzung der iu den städtischen Anlagen

und Straße » aufgestellten Ruhevänkc.
Auf Grund der 88 0 und 6 der AUerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Poiizei-Verioaltung in de» neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
Uber die allgemeine Landes-Verwaltling vom 30. Juli 1883 wird
uiit Zustimmung des Gemcinde-Lorstandes unter Auihcbung
bes 8 8 der Polizei -Berorduung betreffend d«n Per-
f<dr in der Kochbruunen -Aulage tc.  vom 17 . Juni1889 nachstehende

„ Polizei -Verordnung
erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
ttwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischenAnlagen und
Strafen aufgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Cur-
verwaltung" oder . Banverwaltung " tragen, untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
U>rt Geldstrafe bis zu neu» Mark oder im Unvermögensfall mit
^sprechender Haft bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892.
Königliche Polizei -Direclion : Schütte.

, Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . I  Mts ., Vormittags

Uhr, wollen die Wittwe und Erben des Kauf¬
manns Wilhelm Heuzeroth von hier, ihre an der großen
^urgstraße No. 17 dahier, zwischen Josef Holzmann

Gottfried Hermann belegcne Hofraithe, bestehend
7*3 einem vierstöckigen Wohnhaus, mit einem vier- und
wen, einstöckigen Seitenbau und 1 a 14,75 qm Hof-

und Gebäudeflüche in dem Rathhaus hier, Zimmer
55 abtheilnngshalbcr versteigern lassen.

'g» Wiesbaden, den 25. April 1895.
29  Der Oberbürgermeister.

In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 13. d. Mts., Vormittags 11 Uhr,

will Herr Privatier Heinrich Schreiner sein an der
Äheinstraße No. 46 Hierselbst zwischen Heinrich Karl
Purk und Daniel Michael Schlink belegenes dreistöckiges
Wohnhaus, mit zweistöckigem Hinterbauu. 4 ar 48 qm.
Hofraum und Gebäudefläche, genannt zum Rhein
ganer Hof, in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55
abtheilungshalber zum 2 . und letztenmale ver¬
steigern lassen.

Wiesbaden, den 1. Mai 1895.
Der Oberbürgermeister

In Vertr. :
3825 Körner.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässerungsanlagen wurde

mehrfach wahrgenommen, daß die Wasserverschlüsse unter
den Küchenspülsteinen unv sonstigen Ausgüssen, die soge¬
nannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt werden.
Das Aufsteigen schlechter gesundheitsschädlicheru. übel¬
riechender Lust aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge
hiervon.

Es wird deshalb wiederholt auf- die Wichtigkeit
und Nothwcndigkeit einer guten Reinhaltung der Wasser¬
verschlüsse unter den Spülsteinen und Ausgüssen hin¬
gewiesen. Die Reinigung sollte in der Regel allwöchent¬
lich einmal vorgenommen und dabei folgendermaßen ver¬
fahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben
heißes Wasser cingcgosscn hat, um die Fettansätze zu
lösen, stellt man direkt unter den Syphon einen leeren
Eimer, öffnet durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug die am
tiefsten Punkte des Wasscrverschlusses angebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Oefsnung, am
besten mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit
Drahtstiel, durch mehrmaliges Auswischen die gekrümm¬
ten Rohre. Der Kopf der Schraube ist ebenfalls von
Schmutzbestandtheilenzu befreien. Hierauf gieße man
nach Schließung der Sch aubenöffnung eine genügende
Menge Wassers, am besten heißen Wassers, in die Ab¬
lauföffnung des Spülsteins oder Ablaufbeckens, damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem
Wafferverschlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wasscrverschluß aufgestellten Eimer schütte man in das
Closet aus.

Wiesbaden, den 12. Mai 1894.
Der Magistrat: gez. v. Jbell.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wieder¬
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 6. Mai 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswesen. .

658 Fr ensch.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß das Be¬
fahren der Promenadenwege mit Velocipeden nach § 2
der Polizei-Verordnung vom 26. Januar 1895 ver¬
boten ist.

Das Aufsichts-Personal in den Cur-Anlagen ist
angewiesen, Nichtbeachtungen dieser Bestimmungen zur
Anzeige zu bringen. 615

Wiesbaden, den 6. April 1895.
Städtische Cur-Direction:

F. Hey’l, Curdirektor.
Änszng ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 7.  Mai 1895.

Geboren:  Am 1. Mai , dem Wirth Anton Krieger c. T ., N
Lina Elisabeth Marie . — Am 5. Mai dem Glasergehülfcn Richard
Münzner e. T ., N . Theresia Ernestine Susanns . — Am 2. Mai,
dem Schuhmacher Wilhelm Kern e. S ., N . Wilhelm Christian Karl.
— Am 2. Mai , dem Fuhrmann Christian Dauer e. T ., N . Anna
Marie Margarethe . — Am 30. April , dem Herrnschneider Ludwig
Dörr e. T ., N . Anna Christiane Wilhelmine Dorothea Johannette.
— Am 5. Mai , dem Metzger Peter Flory e. S ., R . Peter Joseph
— Am 1. Mai , dem Taglöhner Friedrich Alterau e. S ., R . Vitus
Ludwig Traugott . —

Aufgeboten:  Der Bierbrauer Peter Born hier, mit Amalie
Christiane Philippine Johannette Bach zu Sonnenberg . — Der
Bildhauer Franz Louis Martin Buchholz zu Iserlohn , mit Wil¬
helmine Ludwig daselbst, vorher hier. — Der Kaufmann Karl
Wilhelm Joseph Petry hier, mit Margarethe Mandt hier. — Der
Architekt Heinrich Max Ludwig hier, mit Elise Christiane Emma
Künkler hier. — Der Schuhmachergehülfe August Karl Wilhelm
Schnell hier, mit Katharina Beul hier. — Der Schriftsetzer Johann
Karl Acker hier, mit Luise Karoline Schmidt hier. — Der Haus¬
diener Leonhard Frank hier, mit Anna Martha Steinbach hier,
vorher zu Hanau

König». Standesamt.

Bekanntmachung.
Ein Theil der Zinsen der Luise Abegg-Stiftung

soll zur Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige und
durch Fleiß, Betragen und Fortschritte sich auszeichnende
Zöglinge der hiesigen Oberrealschule, der höheren Töchter¬
schulen und der Mittelschulen verwandt werden.

Die hierauf gerichteten Gesuche für das Schul¬
jahr 1894/95 sind bis zum 20. d. Mts . bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Wiesbaden, den 6. Mai 1895.
659 Der städtische Schulinspektor: R in kel.

Bekanntmachung.
Die §8. 63 und 3 der Polizei-Verordnungen:

d. d. Wiesbaden, den 10. Juli 1876 und Sonnenberg
den 13. März 1891, nach welchen Hunde in den Cur-
anlagen und auf den sämmtlichen Promenadenwegen
bis einschließlich des Berings der Burg-Ruine, an einer
kurzen Leine zu führen sind, werden hierdurch in
Erinnerung gebracht.

Mittwoch, den 8. Mai:
Nachmittags4 Uhr : Abonnemenis *Concei ,ti

Direetion : Herr Kapellmeister Louis LQstnor.
1. Marsch der römischen Legionen

aus „Armin“ . H. Hofmann.
2. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Gounod.
3. Duett aus „Der Postillon von

Lonjumeau “ . Adam.
4. Liebeslied . Henselt.
5. Im Walde , Polka -Mazurka . . Waldteufel.
6.  Album-Sonate .R - Wagner.
7. Aufforderung zum Tanz , Rondo . Weber -ßerlioz
8. „Nach berühmten Mustern “,

Humoreske über ein deutsches
Volkslied . Ernst Scherz.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Kapellmeister Louis Lüstnor«

1. Ouvertüre zu »Der vierjährige
Posten “ . Reinecke.

2. Scene und Miserere aus „Der
Troubadour “ . Verdi.

3. Simplicius -Quadrille . doh . Strauss.
4. Andante religiöse für Violine . Thome.

Herr Concertmeister Seibert.
5. Ouvertüre zu „Teil“ . . . . Rossini.
6. Obersteiger -Walzer . Zeller.
7. Fantasie aus „Die Gondoliere“ . Sullivan.
8. Italienischer Volkslieder-Marsch . Stasny . _ _

Fremden •Verzeichnis»
vom 7.  Mai 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Carp , Gerichtsrath u. FrauRuhrort
Ophofen , Frau
Hinzier , Kfm.
Oehlschleger
Kolster , Priv.

Heilbronn
Berlin

St, Johann
Kreutzberg u. Frau Schwerte
Dr . Müller , Assessor München
Dr . Müller, Arzt Marburg

Freifrau von Reitzenstein
Augsburg

Rieden , Frau Bochum
Herzog , Kfm . Münden
Kaltsohmitt Bielefeld

Alleesaal.
Stolz , Frl . Heppenheim
Schwahn , Frau Chicago
Qurewisoh , Frau Moskau
Goldschmidt , Kfm . Breslau



Seite ». Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. *. Mai 1885. Nr. 107.

von Schönermark
Kretschmer
Landmann,
Bock, Frl.
Gerspach
Bockhahn

PriT.
Cüstrin

Jodz
Königsberg

Strassburg
Rostock

Zwei Böeke,
Grunewald, Kfm, Chemnitz
Ziegenbalg, , „
Backhaus u. Frau Gotha
Bindewald, Apotheker u, Frau

Driedorf
Hotel Bristol.

Baron u, Baronin de Vrints
Belgien

Rech, Frau Hamburg
Hegenbarth, Frau Haida

Badhaus zum Engel.
Ploschnitznick, Frau

Aschaffenburg
Hausmann, Bzgl. Stallmeister

Braunscbweig
Grosse, Frau ,
Kahl, Brauereibes. u. Frau

Charlottenburg
Müller, Comm.-Rath u. Frau

Bensbelm
Lehmann, Frau Leipzig
Hoch, Frl . Pirna
Reimann, Frl , Dresden

Eisenbahn-Hotel.
Osswald, Kfm. Grünstadt
Grunerajd, Gen.-Agent.

Frankfurt
Honn, Kfm. Breiten
Hinkeldei, Bauunternehmer

Barmen
Rosenthal, Kfm. Würzburg
Wolfram, , Dillenburg

Erbprinz.
Jlejer, Kfm. Breslau
Schäfer, , Heidelberg
Ur. Rehbaum, Zahnarzt u. Fr.

Hamburg
Europäiseher Hof.

Kretzer, Frau u. Fri. Berlin
Repphan, Frau Kalisch
Ur. Trautvetter u. Frau Nizza
Friese, Frau Magdeburg
Amemelung, Frau Görlitz

Goldene Kette.
Grevel Offenbach
Schuchart, Kfm. N.-Marolelare
Weise Budapest
t'elenzer Alsenz
Silberstein, Frau Breslau
Badheus zur Goldenen Krone.
Koop u. Fzau Busenbruek
Kleeberg, Fbkbes. Mühlhausen
Meyer, Kfm. Halberstadt

Grüner Weid.
Reichardtu . Frl. Westereringen
Schwinger, Kfm. Stuttgart
Dr, Bernigau, Oberstabsarzt

Münster
Altmann, Photogr. Berlin
Dr, Winberg Cöln
Schumann, Kfm. Frankfurt
Richter, „ Cöpenik
Baumaunn, , Ludwigsburg
Dr. Fuchs Friedrichsdorf

Hotel zum Hahn
Uür Dettendorf
Schmitz u. Frau Cöln
Stiegler Wien
Ticken Düsseldorf
Heinlein Bautzen
Forsteinan« u. Prau Berlin
Moser, Pfarrer Weilburg

Hotel Happel.
Schnetz Bielefeld
Schwarz Dresden
Meister u. Frau Ravensburg
Hartmann u. Farn. Paris
Jung . Frau Darmstadt

Hotel Hohenzollern.

Brinok m, Frau Berlin
Krause, Frau ,,

Nassauer Hof.
Stookhausen, Kfm. Mannheim
Jantzen , Kfm. Warschau
Boehm, Frau Berlin
Friedländer, Frau
Carrington, Reut.
Smith, Frl,

London
England
London

Birmingham
Berlin

Mrs. Frank Chicago
Miss Friend New*YorJt
Miss Hawerle Chicago
Simons u, Frau Neuss
Hüni u. Frau Zürich
Wallach, Kfm. Berlin

Kaiser«Bad
Dr. Gentzen Königsberg
Sandmann, Frau
Bock, Frl.
Jordan u. Farn. Berlin
Lossow u. Frau Glauchau
Brähmer, Direktor u. Frau

Watend
Hönike, Kfm. u. Frau

Braunscbweig
Gounn n. Frau
Stremme Cassel
Sckenk Dortmund

Hotel Kaiserhel
London

Smith, Frl.
Smith, Frl.
Orgler, Frau
Orgler , Frl. ,,
Nisiek, Frl. Brighton
Mand-Black, Fri. London

Villa Nassau.
Spakler m. Farn. Amsterdam
Vedel m. Frau Kopenhagen

Hotel National.
Hartz, Kfm. m, Fr . Goteoburg
Hangren, Fbkt, „
Jobansen „ Jonköping

Curanstalt Bad Nerethal.
Cahen, Frau Aaohen
Overbeck, Stud. Bremen
Wisstzky, Kfm. Berlin
Dr. Shoenbeiraer, Arzt „
van Ookenburg, Weinhändler

Haag
Bering, Frau Homburg
Mirbach, Gewerbeinspector

Meissen
Nonnenhof.

Zimmermann, Mühlenbesitzer
Michelbach

Baerlandeux m. Fr . Mülheim
Franke , Kfm. Hanau
Hocbberger, Kfm. Stuttgart
Simon, Kfm« Cöln
Bosch, Kfm. Hechingen
Delling, Kfm. Plauen
Werner , Kfm. Pirmasens
Schuster, Oberförst. St. Blasien

Pariser Hof.
Freih, von Crailsheim, Kaiserl.

Kgl. Kämmerer m. Frau
Würzburg

Fischer. Kfm, Regensburg
Altenöder, „ Mittenwald

Pfälzer Hof.
Müller, Kfm. m, Frau Cöln
Wilhelm, Kfm, m. Fr . Frankfurt
Klutz, Metzgerm. Fr, Osthofen
Dornberg, Kfm. Esohwege
König, Kfm.' Leipzig

Zur guten Quelle.
Nattmaun, Kfm. Giessen

Quieisana.
Wodiczka, Fr . Homburg
Schmidt, Frl.

Hotel Rheinfels.
Steiner, Kim. Frankfurt
Berg, 2 Frl. Homburg

Rhein-Hetel.
Köeke, Kfm. Berlin
Otzen, Geheimrath
Levysohn, Diroctor
van Hensbroch, Verl. Haag

Badhaus zum Rheinstein.
Rebling, Rittergutsbes. Stedten
Lean, Offiz. Berlin
Ullmann Nürnberg
Ritters Hotel Garul u. Pension,
von Vangerow, Reiohsgeritbs-

rath m. Frau Leipzig
von Funoke, Offiz, m. Frau

Dresden
Schatteburg , Senator in. Frau

Norden
Scbatteburg, Techn.
Genther , Kfm, m. Fr. Eisleben

Römerbad.
Salomon, Kfm, Harburg
Loewenstein, Kfm. Berlin
Krämer, Gastwirth
Reusoher, Rector a. D. Berlin
Ashelm, jr . Friedrichsbagen
Freybourg , Buchbändl. m. Fr

u. Sohn Berlin
Merkel Neustadt
Sentpaul, Kfm, Hildeskeim
Schmidt, Staatsbahn.Beamter

Chemnitz
Nitzsche, Kfm. „
Nitze, Kfm. Berlin
Oelsner, Kfm.
Alfieri, Frau
Ottenstein

Weisser Schwan.
Mammen, Gutsbes. m. Frau

Braunstein
Büttger, Frl. Amsterdam
Schnitze, Major Magdeburg
Peterson, Apotheker m. Frau

Stockholm
Nygren, Apotheker m. Frau

Stockholm
Connemann, Stud. jur . Leer

Hotel Sehweinsberg.
Braumann, Kfm, München
Seliger, Kfm. m, Fr , Breslau
Eichwald, Ingen. Darmstadt
Proost, Kfm. Berlin

Zur Sonne.

Mayer
Mayer
Lamplongl, Hotel.
Lubow.ky, Kfm.
Lawlor, Reut.
Miss Lawlor

Karpfen.
Jules , Kfm. m. Fr.
Kloos, Kfm.

Weisse Lilien.
Lehmann Magdeburg
Länge, Priv. m. Fr.
Saul, Metzgermeister Metz
Wolz, Kfm.
Giffüorn m. Mutter Seinestadt

Lennigton
Berlin

Canada

Stuttgart
Lobith

Kapkeim
Nürnberg

Goldenes Ress.
Seidel, Priv. m. Fr, Bayreuth
Krüger , Priy, Berlin

Weisses Ross,
von Hundelshausen, Maj. a.D.

Eisenach
Wernigh Asohaffenburg

Hotel Rose.
Ochwadh, Frau nx Tocht.

Gumbinnen
Hofmann Cöln

Schützenhof.
Luttinghaus , Reut. Barmen
Fuhse, Kfm. Dortmund
Kohlbage, Kfm. Jserlohn
Riedel, Frl. Franzensbad
Gast, Amtsgerichtsrath in. Fr,

Dessau
Lambert, Hofphotograph

Radebond
Neumann, Kfm. Lautenburg
Ohm, Frau Chemnitz

Weil Altleiningen
Edinger Hallgarten
Krüger Woltin
Deermann Hannover
Kripki Mainz
Fiedler Oestrich
Undorf, Kfm, Frankfurt
Fidora Haohenau
Schulz Sohwalbaoh
Schulz Hamburg
Ulmager, Reut. Magdeburg

Badhaus zum Spiegel.
Leopold, Fabrikbes, Dresden
Hofmann, Medio, Würzburg
Graf v. d. Schulenberg, Rittar-

gutsbes. m. Frau Mildenau
Tesoh, Priv . m. Fr . Schweden
Mangold, Priv. m. Frau

Halberstadt
Sohmaltz, Kfm. Lübeok
Münzer, Priv. Berlin

Hotel Tannhäuser.
v. Samsau, Bildhauer I reiburg
v. Wahl Petersburg
Feige, Kf» . Frankfurt
Biedebach, Kfm. „
Stein, „ Darmstadt
Köpchel, „ Heliand
Grothe, Frl . Herme
van Hees, Kfm. Schöttmar
Grumbach, , Leipzig

Taunus-Hotel.
Zimmer, Kfm. M.-Gladbach
Kooh, Kfm. Halle
Stege, Hotelbes. „
Dann, Kfm. ,
Schwab, Reut . Stettin
Schlesinger, Kfm. Paris
Noegerath, Geh. Bergrath

Clausthal
Keller , Fbkt . Reichenbach
Hebenstreit, Kfm. m. Fr . Pirna
Rinteln, Kfm, Mülheim
Frhr . v. Schenk, Pr .-Lt.

Königsberg
Hotel Vietoria.

Ihre Kgl, Hoheit Frau Herzogin
Max von Württemberg

Regensburg
Frl . v. Apoll, Hofd. „
Baron v, Crailsheim , Kgl.

Kammerhr. u. Hofmarschall
Regensburg

Vogel, Gen.-Direkt . m. Frau
München

Lüebe, Direktor M.-Glatibach
Lcritz Paris
Rötgers, Fbkt^ m. Frau Essen

Vlasveld, Kfm- Sassenheim
Kussel, „ Berlin
Peters Düsseldorf
Kinzinger, Brauereibesitzer

Würzburg
Lenk, Frau *
Jungbluth , Frau
Roffes m, Farn, Kimberley
Wupperman Düsseldorf
Völkersen, Kfm. Hamburg
Reinhardt Groeningon

Vier Jahreszeiten.
Ausland, Kfm,» .Pr . Stockholm
Axett, Frl.
Mannerfelt, Kinn 9
Mrs. Weber London
Graf u. Gräfin Rüdiger m,

Tochter Moskau
Mrs. Darnton Cheshire
Mrs. Oberländer „
Schmackpfeffer, Reut, Breslau

Hotel Vogel.
Krespe , Lt , Cöln

Hotel Weins.
Schütz, Priv . Nistermühle
Vogel, Pfarrer Kirberg
Eulenstein , Rent . Nizza
Grebel, Rent . m. Sohn Bonn

In Privathäusern;
Villa Frank,

Ruthemeyer , Fabrikbes . m. Fr.
Duisburg

Pension Mon Repos,
von der Marwitz, Major Altona
Jungcourt , Frau Frankfurt
Frieger , Frl . Berlin

Villa Palatia.
Mr. Gellhardt Chicago
Mrs, Gollhardt „
Miss Mander London
Mr. Mander ,
Biedermann, Frau Berlin
v. Seydlitz, Frl.

Villa Germania.
Graf v, d. Osten-Sacken, kais.

russ. Gen.-Lt. m, Farn.
Russland

v, Hahne, Frl.
Dr. Kristeller , Geh. San.-Rath

m, Frau Berlin
Pension Credd.

Herfkens, Pastor m. Frau u,
Sohn Amsterdam

Wilhelmstrasse 36.
Moser, Bankier m. Fr . Berlin

Mainzerstrasse 2.
Zimmer, Major a» D, m. Frau

Breslau
Augenheilanstalt für Arme,

Kopp, Frl . Rüdershausen
Bähr , Laudw . Mörstadt
Menges, Wwe» Biebrich
Leichtfuss Esch
Meier, Wwe. Ems
Schäfer, Frl . Hasselbach
Joost , Photograph

Nieder-Jngelheim
Leonhardt , Frl. Maxsain

Bekanntmachung,
Mittwoch , den 8 . Mai 1895 , Mittags

12 Uhr, werden im hiesigen Pfandlokale
Dotzheimerstraße 11/13

6 Sopha, 1 Spiegel-, 1 Bücher- und ein großer
Schrank mit Aufsatz, 8 Kommoden, 5 Kleider¬
schranke, 1 Klavier, 1 Bertieow, 1 Trümeaux,
2 Waschtische, 3 Console, 1 Waschkommode, drei
Nachtschränkchen, 1 Küchenschrank mit Aussatz,
3 Nipptischchen, 2 Sessel, 6 Stühle. 2 Tische,
2 Regulateure, 2 Standuhren, 24 Bilder, zwei
Hängelampen, 3 «Spiegel, 2 Tafelwaagen mit
Gewichten, 1 Schreibpult, 1 Theke mit Marmor¬
platte, 1 Eisschrank, 1 Chaisenkummet, 2 Kopf¬
gestelle, 4 Wagenkissen, i Schneppkarren, sowie:

1 Sopha , 1 Waschkommode mit grauer
Marmorplatte , 1 zweith . Kleider¬
schrank, IKommode , iGlasschriinkche»
mit 12 Weingläsern und 1 Kaffee¬
service , l Tepptch, 1 oval . Tisch mit
Decke, ferner:

1 Bettstelle , div. Kannen Lack, 1 Fähche«
Bleiweiß , 2 Hüte Zucker, 3 P diverses
Glaspapier , vier Flaschen div. Wein
(Schaumwein ) n. A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet zum Theil de»

stimmt statt.
Wiesbaden, 7. Mai 1895.

3888 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 8 . Mai e.. Mittags 12 Uhr.
werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

13 Kistchen Cigarren, 2 Ladenschränkt, 1 Papier-
schneidmaschine, 1 Weißzeugschrank, 1 vollst. Bett,
I Nachttisch, 1 Waschkonsol, 4 Kleiderschränke»
4 Sophas, 3 Consol, 1 Vertikow, 1 Büffet, ein
Schreibtisch, 2 Commoden, 2 Pulte, 1 Tisch,
15 geb. Bücher, 1 Parth. Mappen und Bilder¬
bücher und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Bersteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 7. Mai 1895.

3889 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Rausch
Pfeiffer
Schuster
Hess
Nordhofen
Michel
Gilbert, Frl.

Ginsheim
Dromersheim

Pressberg
Nieder-Flörsheim

Dehrn
Leideneck
Löhnberg

II . Anim oMIjiiir fitbamitiaflungeii.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 9 . d. Mts ., Bormittags
9Vss Uhr anfangend, werden aus dem Nachlasse der
Frau Dr . Genth Wwe . verschiedene Mobilien
als:

2 Garnituren Polstermöbel, runde, ovale u. vier¬
eckige Tische, 1 Reisekoffer, 6 Gartenstühle, ein
Dienstbotenbett, 2 Nähtische, 1 Schreibtisch, ein
Küchenschrank, sowie Glas- und Porzellansachen,
Küchengeschirru. s. w.

in dem Hause Luisenstraße 24 hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 1. Mai 1895.
Im Auftr. :

B r a n d a u ,
3802 Magistr. Secret.-Assistent.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8 . Juni d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das der Wittwe des Johann
Friedrich Carl Müller, Louise geborene Hoch von hier,
zustehende dreistöckige Wohnhaus mit Kniewand und
Frontspitze, einem dreistöckigen Seitenbau mit Kniewand
und Hofraum, belegen in der Göthestraße dahier zwischen
Fritz Etz und Nicolaus Müller zusammen 72,000 Mk.
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer No. 20, zum drittenmale zwangsweise ver¬
steigert werdden.

Die Genehmigung wird demnächst ohne Rücksicht
auf den Schätzungswerth um jedes Gebot crtheilt werden,
soweit nicht die Vorschriften des§ 59 pos. 3 der Nassau-
ischen Cxecutionsardnung entgegenstehen.

Wiesbaden, den 27. April 1895.
3817 Königliches Amtsgericht I.

Nichtamtliche Anzeigen.

Das naturhistorische Museum
wird vom Sonntag , de« 12 . Mai an sede« Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag von 3 —9 Uhr Nach¬
mittags und Sonntag » von 11—1 Uhr für den Besuch
des Publikums geöffnet sein. 3877DerM «»)

des gaff. Nttkius für NatmknKe.

Morgen Donnerstag,
den 9 . Mai , Morgen » 97 *. und Nachmittags
27 * Uhr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags
im Lokale zum

Rheinischen Hof,
Mauergaffe 16,

Gche der Arngaffe
nachverzeichnete Gegenstände als:

300 Damenmäntel, Jaquets,
Capes, Umhänge, Staubmäntel,

Regenmäntel, Promenaden¬
mäntel, Blousen
500 Mtr. Kleiderstoffe in ver¬
schiedenen Dessins in Resten von
3 - 7 Metern

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung.
Der größte Theil der Maare « wird «#»

jede« Preis »geschlagen.

Serd. Alarx Nachf.,
Auktionator tt. Taxator.

Büreau Kirch gaffe 8 . nsr
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Die Jütfotgc füt die Kriegsmmlidk«.
Wiesbaden , 8. Mai.

Am Jahrestage der Geburt des ersten Hohenzollern-
kaiserS, am 22. März d. I .» hat, wie bekannt, Kaiser
ZVilhelm II . einen Erlaß an den Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe gerichtet, in welchem der Wunsch ausgesprochen
wurde, eine erweiterte Fürsorge für alle Kriegsinvaliden
und bedürftige Veteranen auS dem letzten großen National¬
riege eintreten zu lassen, soweit für diesen Zweck Mittel
verfügbar seien. Auf diesem Gebiete bleibt noch genug zu
thun, wie schon lange bekannt ist, besonders diejenigen
Personen, welche sich im Feldzuge den Keim zu einem viel
später eingetretenen Siechthum geholt haben, sind noch übel
genug daran,wenn auch auS dem kaiserlichen Dispositionsfonds
bet der ReichShauptkasse in den letzten Jahren schon manche
Mark für sie auSgegeben ist. Eine definitive Regelung ist
aber noch nicht erfolgt, auch für viele Krieg-invaliden
dürste die Aufbesserung ihrer Bezüge die Erfüllung eines
heißen und nicht einmal unbilligen Wunsches bedeuten.
Unsere hohe Theilnahme müssen in hohem Grade auch
alte brave Krieger erregen, deren Auszeichnungen be¬
weisen, daß sie tapfer für daS Vaterland gegen den
Feind gefachten haben, und welche nun im Drang¬
sal der Zeit in mißliche persönliche Verhältnisse ge-
rathen sind. Private Unterstützung hat hier viel gethan,
aber sie hat nicht genug thucn können. Wir wissen recht
wohl, daß solche Personen keinerlei gesetzlichen Anspruch
aus Reichshilfe haben, aber sollen wir gar zusehen, wie
Ritter des Eisernen KreuzeS Pensionäre von Armenver-

,Wallungen werden? Sicher besteht diesen Männern gegen»
über für das Reich eine Ehrenschuld, di« zu tilgen eine
Ehrenpflicht ist. Und daß hier Hilfe noth thut, beweisen
di« massenhaften Gesuche, welche in Folge deS kaiserlichen
Erlasses bei den zuständigen Behörden in Berlin einge¬
gangen sind. ES gilt auch hier, daß doppelt hilft wer
schnell hilft.

Doppelt hilft, wer schnell hilft, daS haben sich auch
wohl die bedürftigen und bedrängten Kriegs Veteranen ge¬
dacht. Aber in ihrer Herzensfreude haben sie auch den
Satz in dem kaiserlichen Erlaß übersehen, worin eS heißt,
die Ausbesserung solle nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel erfolgen. Oder aber man hat gedacht, wenn der
Kaiser einen solchen, überall auf Beifall stoßenden Wunsch
auSsprechr, dann werde daS Geld sich schon ohne Weiteres
finden. Da fitzt aber noch ein gewaltiger Haken, die
Finanzlage des Reiches. Man weiß, daß zwischen der
Reichsregierungund der ReichStagsmehrheik eine erbeb-

liche Meinungsverschiedenheit über die Behandlung der
Finanzlage besteht, und die Fürsorge- für die Krirgs-
tnvaliden ist auch eine Angelegenheit, bei welcher mit dieser
Meinungsverschiedenheit zu rechnen ist. Der Reichstag wird
die ihm zu machenden Vorschläge des BundesratheS in
dieser Sache zweifellos annehmeu, es ist sogar wahrschein«
lich, daß er mehr Geld für diesen Zweck unbedenklich be¬
willigen wird, als der Bundesrath selbst in Vorschlag
bringt. Soweit wäre also Alles gut und schön, gerade
so wie bei der Genehmigung eincS warmen Abendbrodes
für die Soldaten, welches im Jahre etwa8 Will. Mark kosten
sollte, aber die Frage bleibt nur: Woher daS bewilligte Geld
nehmen? Und hier steckt die Meinungsverschiedenheit zwischen
Bundcsrakh und Parlament: Die verbündeten Regierungen
sagen, wenn der Reichstag neue Ausgaben für an und für
sich löbliche Zwecke bewillige, dann solle er auch zugleich
neue Einnahmen für eben diese neuen Ausgaben hergeben,
denn die deutschen Einzelstaatrn wollen in keinem Falle ihre
Beiträge zur Reichskaffe erhöht sehen. Und so stehen die
Dinge bei der Erweiterung der Fürsorge für di« Kriegs¬
invaliden denn so, daß man gern für diese Letzteren Alles
thun will, aber kein flüssiges Geld vorhanden ist, um große
Dinge zu verrichten. Wir wollen nicht wünschen, daß es
dahin komme, daß vor allem Bestreben, recht viel zu thun,
nun gar nichts gethan wird, resp. nichts zu Stande kommt,
sondern vielmehr, Reichstag und Bundesrath möchten sich
einmal über die leidige Finanzfrage einigen und einem
Zustand ein Ende bereiten, der manches Ersprießliche verhindert.

Politische Ueversrcht.
* Wiesbaden , 7. Mai.

Da - Schicksal der Umsturzvorlage.
Aus Berlin,  6 . Mai, wird «ns von geschätzter

Seite geschrieben: Wir stehen vor der Entscheidung über
die Umsturzvorlage und die gestern stattgehabte Protestver-
sammlung von Vertretern der städtischen Gemeindekollegien
hat der Opposition gegen das Gesetz einen kraftvollen Ab¬
schluß gegeben. Die zahlreich besuchte Versammlung, welcher
aus besondere Einladung auch der Vater dieses Gedankens,
der bekannte ReichstagsabgeordnetePrinz Schönaich-
Carolath  beiwohnte und sie mit einem Referat einleitete,
hat einen deutlichenBeweis dafür erbracht, wie tief in denKreisen
des deutschen BürgerthumS der Widerwille gegen das Gesetz,
mindestens in der Form, die ihm die Reichtags-Commisfion
gegeben hat, wurzelt. Man thut Unrecht, die Versammlung
als einen „Eiädtetag" zu bezeichnen. Das war sie nicht;
ein osficielles Mandat zur Vertretung der städtischen Ge-

_ 3t . Jahrgang.
meinden haben die Erschienenen nicht gehabt. Aber anderer¬
seits ist es auch zu weit gegangen, wenn die Osfictösen mit
erkünstelter Gleichgültigkeit der Welt verkünden, daß eine
sülche Versammlung eigentlich gar keine Bedeutung habe,
und daß derartige Resolutionen jeder politische oder Un¬
politische Club fassen könne. Aber es ist denn doch wohl
nicht ganz gleichgültig, wer sie faßt, und die parlamen¬
tarische Opposition wird ohne Zweifel wesentlich gekrästigt
durch diese Zustimmung auS den Kreisen der intelligenten
Bürgerschaft in den am Dienstag beginnenden Entscheidungs¬
kamps gehen.

*

Die Beilegung der ungarische « KrisiS
ist gestern im Pester Abgeordnetenhause vollzogen worden.
Unter großer Aufregung deS gesummten Hauses beantwortete
Ministerpräsident Banffy die Interpellation deS Grafen
Apponyi über die Angelegenheit des Nuntius Agliardi
unter Verlesung der mit Kalnoky gewechselten Note, aus
der ersichtlich ist, das auch Kalnoky daS Auftreten AgliardiS
in Ungar» als tactloS bezeichnete und Reclamation in Rom
für nothwendig hält. DaS Haus nahm die Erklärung
Banffy's mit lauten Eljenrufen entgegen. Ein ausführliches
Telegramm meldet uns über den Verlauf der Sitzung:

Pest , 6 . Mai . Abgeordnetenhaus . Die Couloirs und die
Galerien sind überfüllt. Die Sitzung wurde um ll s/4 Uhr eröffnet.
Bei dem Betreten des Saales wurde Baron v. Banffy von der
Opposition mit ironischen Eljenrufen begrüßt . Nach Erledigung
der Tagesordnung erklärte der Ministerpräsident auf die Interpel¬
lation Apponyis , er könne im gegenwärtigen Stadium der Ange¬
legenheit nur im Allgemeinen antworten . Der Ministerpräsident
legte sodann den Notenwechsel zwischen ihm und dem Grasen Kal¬
noky vor , wozu er von kompetenter Seite ermächtigt worden sei,
und verlas die beiden Noten , welche beweisen, daß zwischen ihm
und dem Grasen Kalnoky bezüglich der Thatsachen volle Ueberein-
stimmung herrschte; was die Frage angehe, ob eine Intervention
bei der Kurie bereits erfolgt sei, so hätte die Regierung , welche auf
die vom 25. April datirte Rote des Grasen Kalnoky bereits am
27 . April geantwortet hatte, am 1. d. M . der Ansicht sein müssen,
daß die am 25 . April in Aussicht gestellte Intervention bereits
erfolgt sei. Der Ministerpräsident ertheilt dem Hause die Versiche¬
rung , daß er stets die konstitutionellen Rechte des ungarischen
Ministerpräsidenten vertheidigen und das Prestige dieser Stellung
wahren werde. Die Regierung halte ihren am 1. Mai eingenom¬
menen Standpunkt ausrecht, daß Niemandem , also auch nicht dem
Heiligen Stuhle , eine Einmischung in die inneren Angelegenheiten
des ungarischen Staates gestattet sei. (Lebhafter Beifall rechts.)
Die Antwort wurde mit großer Majorität zur Kenntniß genommen.

Unser Berliner ss-Mitarbeitrr schreibt unS zu der¬
selben Angelegenheit:

Der Verlauf der Krise i « Oesterreich - Ungarn
hat eine unerwartete Wendung genommen. Di« ungewöhn¬
lich brüske Art, in welcher Graf Kalnoky  in einem
als hochosfiziöS bekannten Blatte den ungarischen Minister,

Die Sandgrafi «.
Original-Roman von Hans v. Wies«.

86. Fortsetzung. Nachdruck Verbote«.
Und da zierliche Reitstiefeln, gelbe Stulphandschuhe

aus zartestem Leder, eine elegante Reitgerte mit blitzendem
Stein am Griffe, Hut und Schleier: — wie ein Kind
in die Hände klatschend, eilte sie von einem Gegenstände
zum andern, probirte in der Eile dies und jenes mit
lautem Ausruf des Entzückens vor dem Spiegel.

Sie kannte den aufmerksamen Ritter, der ihr diese
Freude bereitete, und überströmendes Dankgefühl füllte
ihre Brust.

Langsam verstrichen die Stunden des Tages. Gern
hätte sie die dumpfe Stube verlassen, um draußen ihren
hrißen Kopf zu kühlen; aber eine ihr sonst ungewohnte
Scheu vor der Begegnung mit Menschen, die fie kannten
und wußten, was ihr heute noch bevorstand, hielt sie
un Zimmer gebannt.

Oft stand fie auf, um ruhelos hin und her zu
Sehen. Um vier Uhr wollte Hildegard kommen. Sie
nthmete auf, als die Erwartete eintrat.

Sie umarmte sie stürmisch. Ach, ein treues Herz
m bangen Stunden, das isten Anker, der Halt und Muth
verleiht. Das empfand Jenny in diesem Augenblicke
ues, und sie überschüttete ihre Schwester mit Zärt¬
lichkeiten, daß diese sie erstaunt, fast besorgt anblickte.

»Jenny, so aufgeregt?" fragte sie.
. ... "34 bin glücklich, daß Du endlich bei mir bist,
vndegard; Blei, Blei hat jede Stunde an sich; ach, so
langsam, so langsam geht die Zeit vorwärts."
- Sie marf einen Blick nach der altmodischen Uhr,

langer Perpendikel mit peinigender Langsamkeit
V hin- und herbewegte.

»Roch drei Stunden!"

Nachdem Hildegard die aus ebreiteten Herrlichkeiten
gebührend bewundert, setzten sich die beiden Schwestern
an den Tisch, über welchem Mutter Regine zur Feier
des Tages eine frische Serviette ausgebreitet hatte, und
auf dem die bunten altmodischen Tassen bereit standen,
um mit kräftig duftendem Kaffee gefüllt zu werden.
Denn ein stärkerer und reichlicher Kaffee war in Reginens
Augen die würdigste Auszeichnung eines Festtages.

So gesprächig war Jenny noch nie gewesen. Sie
sprach von ihrem Pferde, von Martin, von Agenten, sie
entwickelte all' ihre Pläne, sie fürchtete, sie hoffte, sie
triumphirte, um dann wieder verängstigt zu klagen.

Hildegard und Regine erhielten zwei von Martin
ihnen zu beliebiger Verwendung übergebene BilletS.

„Drum der Herr Kilian geht auch, der Colonial¬
händler," erzählte Regine, „und au« der Straße eine
ganze Partie, sie wollen alle die Jenny sehen."

„Nach der Vorstellung wartest Du am Eingänge
zum Marstall, Hildegard," erinnerte die Schwester, „dem
nach dem Garten zu, weißt Du?"

Hildegard nickte.
„Aber, baß Du auch Wort hälft, Hildegard, und

nicht weggehst!"
„Meine AuSgangszeit ist heute unbeschränkt," sagte

sie „Frau Commerzimrath hat wider Erwarten mir es
selbst angeboten, als sie in der Zeitung die Anzeige von
Deinem Auftreten las. Ich hätte das nach voraus¬
gegangenen Scenen für unmöglich gehalten: aber Else
mag Recht haben, die Krankheit verbittert die Aermste,
und dann mag sie oft hart erscheinen."

„Ja , wir müssen dann noch zusammen sein, Hildchrn,"
versicherte Jenny, sich zärtlich an die Schwester schmiegend.
„Meinst Du, daß eS mir gelingen wird?"

„Ja , ich glaube. Du kannst ganz beruhigt sein."
„Hildegard, ein Mißlingen ertrüg' ich nicht!" rief

die Andere.

„Woher kommst Du auf so trübe Gedanken,
Jenny, Du hast doch nie eine Befürchtung geäußert!"

„Nein; aber Hildegard, ich allein bin es nicht, von
der das Gelingen abhängig ist. Lizzy war heute während
der Probe so aufgeregt! Denke Dir heute Abend nun
das Lichtmeer, die Menschen, den Lärm, die Musik —
weißt Du, ob die Stute das Alles hinnehmen wird,
ohne sich irre machen zu lassen? — Nein !"

Wieder ein Blick nach der Uhr.
„Um sechs Uhr kommt die Friseuse."
„Wie gelangst Du nach dem Circus?
„Herr Martin schickt einen Wagen."
„Wird er Dich selbst abholen? '
„Nein, er erwartet mich im Marstall."
Einen Augenblick Stillschweigen.
„Ein Unglück kann Dir doch nicht zustoßen?"

fragte die . Schwester dann aus ihrem Nachstnnen
heraus.

„Kann? — Warum nicht? Ich schließe mil
meinem Hindernißrennen. Da soll Lizzy zeigen, daß sie
springen kann. Ist fie ungeschickt— nun Du weißt
ja, wie eö bei den öffentlichen Rennen ist!"

„Ja, ' sagte die Schwester leise, wie zu sich selbst,
„ich habe den Lieutenant stürzen sehen, vor vier Jahren
. . . hohe fürstliche Persönlichkeiten waren anwesend,
. . . ein glänzendesR-iterfest. . . und dann trug man
ihn fort. Kein Tropfen Blut. . . nichts schreckliches
. . . nur ein bleiches Gesicht und halb offene Augen.

Sie wandte sich schaudernd ab, das Bild aus
ihrer Vorstellung zu verscheuchen.

Jenny hatte von dem Selbstgespräch nichts gehört.
Sie dehnte die gelben Stulphanbschuhe und prüfte die
Elasticität des Leder». t

„Fühl' mal wie fein und weicht Und hier dre
Gerte! Ob daS ein echter Stein ist?" Sie ließ das
Licht in den blitzenden Zierrath funkeln. (Fortsetzung folgt.)
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Präsidenten deSavouirt und ihm ziemlich unverhüllt
Ucberschreitung seiner Befugnisse und unrichtige Angaben
vorgeworfen hatte, erregte in Ungar» einen Sturm der
Entrüstung, und nach den itt der ersten Erregung ge-
schricdenen Zeitungsartikel» zu urtheilen, schien eS kaum
vermeidlich, daß entweder Graf Kalnoky oder Baron
Banffy, oder aber Beide als Opfer der Krise fallen müßten,
Dennoch ist das Unwahrscheinliche zur Thatfache geworden.
Dem ausdrücklich ausgesprochenen Wunsche des Kaisers
Verden sich die beiden Gegner fügen und, wenn auch kaum
ehr aufrichtigen Herzens, sich versöhnen. Die Aufgabe,
urch nachträgliche Erklärungen beider Theile die öffent-

liche Meinung zu überzeugen, daß die ganze Differenz nur
eigentlich auf einem Mißverständnisse beruht habe, und daß
mau in Pest und Wien durchaus einer Meinung sei und
jeüerzkit gewesen sei. wird freilich nicht ganz leicht zu
losen sem.

*

Friede in Ostasien
^ Die freuudscyaftlichen Vorstellungen, zu denen in der
<;rage des chinesisch- japanischen Friedensschlusses die drei
Juierventioiismächte Japan gegenüber sich veranlaßt sahen,
haben ein in jeder Hinsicht befriedigendes Resultat ergeben.
Die japanische Regierung hat gestern Nachmittag in Berlin,
Petersburg und Paris die Erklärung abgeben laffen, daß
sie dem freundschaftlichen Rath der drei Mächte nachfolgend,
sich entschlossen habe, auf die endgilkige Besitz¬
nahme der Halbinsel Liao -Tung mit Port-
Arthur zu verzichten.  Nachdem hierdurch im Princip
den Wünschen der drei Mächte genügt worden ist, wird
anzunehmen sein, daß die chinesische Regierung nach Aus
tausch der Friedensratificationen an Japan die Bitte stellen
wird, gegen eine Erhöhung der Kriegsentschädigung auf
die dauernde Besitznahme von Liao-Tung und Port Arthur
zu verzichten und daß Japan sich bereit erklären wird, in
einem Zusatzabkommen zum Friedensvertrage eine ent-
sprechende Verabredung zu treffen. Damit wäre dann der
Friede in Ostasien wirklich wiederhergestellt.

Deutschland.
* Berlin , 6. Mai. (Hoi- und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser  besichtigte heute früh aus
dem Tempelhofer Felde di: Bataillone des Garde Füsilier»
Regiments und kehrte sodann ins Neue Palais zurück, wo
die kaiserliche Familie den Geburtstag des Kronprinzen
feiert. Prinz Christian  von Schleswig.Holstein ist am
Samstag Abend als Gast der kaiserlichen Majestäten im
Reuen Palais eingctroffen. Herzog Ernst Günther  von
Schleswig-Holstein ist gestern nach Berlin zurückgekehrt und
wird heute beim Kaiserpaar in Potsdam speisen.

— Dem Bun dcsr at  h sind die Entwürfe eines
Gesetzes betr. die Feststellung eines zweiten Nachtrages zum
ReichshauShaltsetat für die Schutzgebiete zugegangen.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlichtdie
Ernennung des bisherigen Botschafters in Konstantinopel,
Fürsten Radolin,  zum Botschafter am russischen Hofe.

— Das Staatsministerium  ist heute Nachmittag
zu einer Sitzung zusammengetreten. Wie die„Berl. Neuest
Nachr"

samen Bevölkerung. Bei dem darauf folgenden Rundgang zog der
Fürst, der sehr wohl aussah, viel« Besucher in's Gespräch.

* Düsseldorf , 6. Mai. Der rheinische Pro
vinziallandtag lehnte die Regierungsvorlagebetreffend
Errichtung von LandwirthschaftSkammern  in
der Rheinprovinz mit IIS gegen 21 Stimmen ab.

* Heidelberg , 6. Mai. Das großherzogliche
Paar  ist gegen Mittag nach Karlsruhe zurück gereist. Der
Oberbürgermeister der Stadt veröffentlicht eine Bekannt
machung, die der Bevölkerung den Dank der Herrschaften
auSspricht.

* München , 6. Mai. Bei ziemlich kühlem Wetter
hat gestern die socialistische Maifeier  in Holzapfels
Kreuth stattgefunden, welche stark besucht war, aber voll,
ständig ruhig verlief, fodaß Polizei und Militär, welches
aufgeboten war, keine Ursache zum Einschreiten hatte.

Ans!  a n d»
* Wien , 6. Mai. In liberalen ungarischen Kreisen

ist man überzeugt, daß nachdem Graf Kalnoky seine Zw
stimmung zur Veröffentlichung der nach Ungarn gerichteten
Note gegeben, der Urheber des ganzen Konflicts, Nuntius
Agliardi,  von seinem Posten jabberufen werden wird

* Rom , 6. Mai. Großes Aufsehen erregt ein
Artikel des „Offervatore Romano", welcher mittheilt, daß
die von der „Pol. Eorresp." über die Erklärung des
Ministerpräsidenten Banffy  gebrachten Auslassungen
durchaus zutreffend  seien. Man erwartet, daß der
Vatikan in den nächsten Tagen eine diesbezügliche Kund
gebung erlaffen werde.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 6. Mai.

Am Tische des Bundesraths : Fürst zu Hohenlohe, Dr . von
Bötticher, Nieberding, Frhr . v. Marschallu. a.

Eingegangen find: ein Gesetzentwurf betreffend die Fürsorge
für die Witkwen und Waisen der Angehörigen des Reichsheeres und
der Marine vom Feldwebel abwärts und ein Gesetzentwurf betreffend
den Beistand bei Einziehung von Abgaben und Vollstreckung von
Vermögensstrafen.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Berathung
des von den Abgg. Auer (soc.-dem.) u. Gen. eingebrachten Gesetz¬
entwurfs betreffend das Recht der Versammlung und Ver¬
einigung und das Recht der Coalition.

Abg. v. Elm (Soc.) kritisirt das sächfische Vereinsrecht
Besonders litten unter den verschiedenartigen Gesetzen in Deutsch
land die wirthschastlichen Vereine, die vielfach, so in Baiern, als
politische angesehen und demgemäß behandelt würden. Für das
Coalitionsrecht träten nicht einmal die Freisinnigen ein, eine
„Volkspartei" ! Wenn man den Arbeitern die Freiheit gebe, sich zu
vereinigen, so sei das keine Gefahr, sondern gerade eine Rettung
aus der Gefahr.

Bayerischer Bevollmächtigterv. Herrmann  bestreitet, daß in
Bayern die gewerkschaftlichen Vereine als politische behandeltwürden.

Abg. Lenzmann (fretf . Vp.) verwahrt seine Freunde energisch
gegen die Vorwürfe v. Elms und verweist auf die Bemühungen
der Fortschritts- und freisinnigen Partei um die Coalitionsfreiheit.
Der Redner bespricht sodann die geltenden Vereinsgesetze und
kritisirt besonders die Uebelsiände bei der polizeilichen Uebcrwachungen
der Versammlungen. Seine Partei werde voraussichtlich für den
§ 1 stimmen. Jedenfalls Halle sie nach wie vor an der Forderung
der Versainmlungs- und Coalitionsfreiheit fest.

Abg. v. Czarlinski (Pole ). Seine Freunde wünschten, daß
die Regierung endlich ein Vereins- und Versammlungsgesetz vorlege.

erfahren, handelte es sich in derselben hauptsächlichL ■Si»9' ®xt- lft-is.) weist die Nothivendigkeit eines
UM die Stellungnahme der preußischen Regierung im Bun - U"b Versammlungsgesetzes besonders an den Berhältmssen
desrathe zu den Vorschlägen der Commission über die Um¬
sturzvorlage.

— Beanstandet! Wie die „Voffische Zeitung"
meldet, ist die Petition des Magistrats der Stadtverordneien-
Versammlung Charlottenburg gegen die Umsturzvorlage
von dem Regierungspräsidenten Grafen Hue de Grais
beanstandet worden. Die Beanstandung ging dem Ober¬
bürgermeister Fritsche am 27. April zu. Die gemein
schaftliche Petition beider Körperschaften war aber dem
Reichstage schon am 26. April übermittelt worden.

* Friedrichsruh , 6. Mai. Gegen 800 Ostfriesen,
darunter viele Damen, aus Leer, Emden, Aurich, Norden,
Weener, Wilhelm-haven und Wittmund, trafen gestern
Mittag bei schönstem Wetter mit Sonderzug hier ein und
>gaben sich unter Vorantritt eincS Musikcorps nach dem
«schloßpark. Fürst Bismarck erschien auf der Terrasse und
wurde jubelnd begrüßt.

Direktor Suur»  Emden feierte den Fürsten in längerer
Äeoe und erinnerte daran, daß die Expedition des Großen
Kurfürsten nach der afrikanischen Küste von Emden ausgegangen
gei, das somit ein Stützpunkt der Politik gewesen sei, die 200 Jahre
^ater Fürst Bismarck wiederaufgenommen und urchgeführt habe.
^ -Ser Fürst erwiderte dankend, die bereits erwähnten neu-
orandenburgischenUnternehmungen charakterisirten den Schiffer-
«etneb der Ostfriesen. Die alten Beziehungen bewiesen die Zu-
fS9 c0origfett  der Deutschen, mindestens der niederdeutschen
Bevölkerung von der Waterkant, zu dem übrigen Deutschland. Er-
^reulich sei es, die Zeit zu erleben, wo die Verbindung zwischen

pftfee  hergestellt sei; bei seinem Eintritt in
« p°"-llchc Thätigkeit sei kaum Aussicht dazu gewesen. Bei den
Verhandlungenmit dem damaligen Prätendenten von Schleswig-
Hoytem habe er diesen Kanalbau verlangt, jedoch keine Zustimmung
gefunden. Nach der Besitzergreifung von Holstein sei er wieder
oarauf zurückgekommen, Bedenken militärischer Natur seitens der
«ugenschaftlichen Spitze unserer Landesvertheidigung hätten ihm
Wegen des nothwendigen Schutzes des Kanals entgegengestanden.
. . . . .Von dem Milliardensegen  der französischen Kriegsent¬
schädigung fet ein Antheil für den Bau des Kanals reservirt
worden und dann der Widerspruch geschwunden. Er bedauere, den
Kanal nicht gesehen zu haben, den er wahrscheinlich auch nie sehen
-oerde, da er nicht rüstig genug sei, die Festlichkeitenmit den unter»
weidlichen Unbequemlichkeiten mitzumachen. Der Fürst gedachte
lerneS Besuches in Emden im Jahre 1869 und der dortigen arbeit-

Mecklenburgs nach und warnt davor, durch Beschränkung der Be
wegungsfreiheil Ideen aufhalten zu wollen.

Abg. Stolle (soc .-dem.) tritt für den Antrag ein und führt
namentlich Klage über die Handhabung des sächsischen Vereins¬
rechts. Es schlage jeder Gerechtigkeit ins Gesicht, daß der Minister
des Innern gegen die Socialdeuwkrateneine andere Anwendung
des Gesetzes empfohlen habe als gegen andere Staatsangehörige.
In Sachsen habe das Vereinsgesetz eine Gestalt, mit der die Polizei
dort alles erreichen könne, was ihr gut scheine. Dort brauche
man gar kein Umsturzgesetz. Alles, was von socialdemokratischer
Seite ausgehe, werde als Umsturz angesehen. Bei Beschwerden
sei man in Sachsen schlimmer als in Preußen daran, da es dort
keinen Verwaltnngsgerichtshofgebe, sondern alles in die End
scheidung des Ministers gestellt sei. Das komme oft einer Justiz-
verweigcrung gleich. Es sei wirklich zu verwundern, daß die
sächsische Bevölkerung, erbittert durch die strenge Handhabungdes
Vereinsgesctzes, noch nicht zu Ausschreitungen getrieben worden
sei. (Beifall bei den Socialdemokraten.)

Sächsischer Bundesraths-Bevollinächtigter Dr . Graf v. Hohen-
thal:  Ich bedaure, daß der Vorredner am 1. Mai wahrscheinlich
durch größere Verbindlichkeiten(Heiterkeit) abgchalten worden ist,
sich an den Verhandlungen zu betheiligen. Er würde sonst wissen,
daß ich es abgelehnt habe, mich in eine Erörterung über däs säch¬
sische Vereinsgesetz einzulassen, weil dies nach meiner Meinung, vor
den sächsischen Landtag gehört. (Ach! und Lachen bei den Sozial¬
demokraten). Sollte wirklich ein Fall von Juftizverweigerung nach
der Ansicht des Vorredners vorgekommen sein, so stelle ich ihm an¬
heim den Weg einzuschlagen, den die Reichsverfassung ihm zeigt,
und sich an den Bundesrath zu wenden. (Lachen bei den Sozial,
demokratcn.) Der vorliegende Gesetzentwurf ist, wie ich bei der
ersten Lesung ausführte, nichts als eine gesetzliche Sanctionirung der
Anarchie. (Lachen.) Daß die sächsische Bevölkerung' sich im Ganzen
ruhig und friedlich verhält, ist wahrlich kein Verdienst der Sozial¬
demokratie. (Lachen bei den Sozialdemokraten.) Die sozialdemo¬
kratischen Führer — ich meine natürlich Niemand im Hanse
(Heiterkeit) — haben Alles gethan, um die Bevölkerung aufzu¬
hetzen. Der ruhige, verständige Sinn der Bevölkerung aber hat
es bewirkt, daß bis jetzt alles in Ruhe und Frieden abgegangen
i,t, und ich hoffe, daß es auch in Zukunft so bleiben wird. (Bei¬
fall rechts.)

Abg. Förster (Resormp .) hält die Zeit für noch nicht ge¬
kommen, auf diesem Gebiete die Gleichstellung der Frau mit dem
Mann herbeizuführcn. Seine Partei sei gegen den social-
demokratlschcn Antrag, halte aber grundsätzlich eine reichsgcsetz-
liche Regelung des Vereins- und Vcrsainmlungsrechtsfür notd-
wendig. '

Abg. Zubeil (Soc .) klagt darüber, daß die Wirthin eines
Lokalsm Zossen die Erlaubnis zur Abhaltung einer Versammlung

in ihrem Lokal auf Einwirkung des dortigen Bürgermeisters zurück.
gezogen habe. Wenn derartige polizeiliche Beeinflussungen in der
Nähe von Berlin möglich seien, wie werde es da erst in entfernteren»
Landcstheilen aussehen.

Preußischer Minister des Innern v. Köller:  Wenn der Bor.
redner glaubt, es sei ihm Unrecht geschehen, so muß er den Be.
schwerdeweg beschreiten, da wird die Sache schließlich auch meiner
Entscheidung unterbreitet. (Zuruf bei den Socialdemokraten: In
zwei Jahren !) Ob es zwei Jahre dauert, wollen wir doch erst
sehen. (Singer sSoc.s: Wer weiß, ob Sie dann noch in Ihrem
Amte sind?) (Heiterkeit.) Ob ich dann noch Minister bin, das
können wir abwarten. (Heiterkeit.) Ich weiß nicht, worüber Abg.Zubeil
sich beschwert. Er hat mit einer Frau abgemacht, daß ihm der
Saal zur Verfügung gestellt werde. Die Saalbesttzerin zieht in
einem Brief, der ihm abschriftlich mitgetheilt wird, diese Gewährung
aus freier Entschließung, wie sie ausdrücklich bemerkt, zurück. Das
ist die Thatsache, alles Andere nur Vermuthung. Komisch wirkt
die Anführung, daß die Züge des Briefes mit der Schrift des
Bürgermeisters Aehnlichkeit hatten. Dieser hat nämlich die Ab-
schrift besorgt. (Hettcrkcit.) Ich bin im Ministerium zu sprechen.
Kommen Sie zu mir, aber greifen Sie nicht die Polizei mit solchen
Sachen an, wo nichts dahinter steckt. (Beifall.)

Abg. Stolle:  In Sachsen regiert die geheime Oberhofraths»
Partei und die macht, was sie will. Wir treten deshalb mit unse¬
rem Anträge vor den Reichstag. In Sachsen können wir zu
unserem Recht nicht kommen. Im Landtage steht uns eine ge¬
schloffene Phalanx entgegen, die uns nicht zu Worte kommen läßt.

Abg. Bebel (Soz .) widersprichtder Aeußerung des Abge.
ordneten Richter, daß die sozialdemokratische Partei den Buch,
druckerstrike unterstützt habe; sie habe sich gar nicht hineingemischt.
Ebensowenig sei der Vorwurf begründet, daß die sozialdemokratische
Partei den Antrag zu Agitattonszwecken eingebracht habe; es
handele sich doch bekanntlich um einen wichtigen Programmpunkt
der Partei. Zur Agitation werde die Berathung über die Umsturz¬
vorlage genügend Gelegenheit geben.

Abg. Richter (freist ) giebt zu, daß in der That die social,
demokratische Partei als solche den Buchdruckerstrike nicht unterstützt
habe, aber die Gewerkschaften, welche maßvolle Forderungen gestellt
hätten, seien durch ihre Führer im socialistischen Geiste verhetzt und'
dadurch der Strike verschärft worden.

Die beiden ersten Paragraphen des socialdemokratischenAn-
träges werden mit erheblicher Mehrheit (gegen die Socialdemokraten,
die Volksparteien und einige Stimmen der Freis. Vereinigung)!
abgelehnt, worauf der Rest des Entwurfs durch den Abg. Singer
zurückgezogenwird.

Um 5 Uhr wird hierauf Vertagung beschlossen.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr. (Nachtragsetat, Wahlprü-

fungen, Umsturzvorlage.)

Locales.
* Wiesbaden, 7. Mai.

* Personalnachrichten . Herr Gerichtsassessor Gg. Jung
aus Obertiefcnbach ist vom 30. April d. I . ab dem Kgl. Amts- .
gcrichts zu Höchst zur Beschäftigung überwiesen worden. Dem
Kataster-Inspektor, Hrn. Steurrath Willmund,  und dem Kataster»
Kontroleur Hrn. Steuer-Inspektor Schroeder  Hierselbst ist der
Rothe Adlcrorden4. Klaffe verliehen worden.

* Festmahl . Anläßlich der Feier des Geburtstages  Sr.
Kais. König!. Hoheit des Kronprinzen  vereinigten sich die in»
aktiven Offiziere bei einem kameradschaftlichenMahle im Victoria-
Hotel.

* Bismarck -Denkmal . An weiteren Beiträgen
für die Errichtung eines Bismarck-Denkmals sind einge«
gongen: Sammlung deS Herrn Bürgermeister Karraß in
Höchsta. M. 174,50 M., von Fräulein Mittnacht Biebrich
100 M., Herrn RentnerW. Leasing 100 M., Herrn
Sanitätsrath Dr. Seyberth 100 M., Herr Dr. Robert
Seyberth 20 M., Sammlung der „Kreis-Zeitung" in
Homburgv. d. H. 24 M., UngenanntF. 20 M.» R. R.
20 M., Herrn Rentner Ph. Eckhardt 20 M., Herrn Buch¬
händlerI . Moritz 20 Mark.

□ Der Bezirksausschuss verhandelte im weiteren Der»
laufe der gestrigen Sitzung noch die Klage der Gemeinde Langen«
schwalbach  gegen die Gemeinde Schlangenbad  wegen Er¬
stattung der Begräbnißkostendes Polizeidicners Hoßfeld.  Wie
sich die Leser erinnern werden, machte der alte Polizeidiener Hoßfeld
aus Schlangenbad im vorigen Jahre einen Angriff auf den dortigen
Badekommissar, indem er einige Revolverschüsseauf denselben ab¬
gab. H. wurde von dem Angegriffenen überwältigt, doch hatte er
in der augenblicklichenVerwirrung Zeit gehabt, zu entfliehen und
war dann folgenden Tages in einer Schlucht aufgefunden und
dem Gerichte in Schwalbach ausgeliefert worden. Im dortigen
Gefängnisse erhängte er sich einige Tage später. Die Begräbniß¬
kosten bilden den Streitgegenstand zwischenSchwalbachund Schlangen¬
bad, da letzteres sich weigert, die von Schwalbach liquidirtcn 49 Mt.
50 Pf . voll zu zahlen. In dem liquidirten Betrage befinden sich
nämlich auch 10 Mt . für einen — Leichenbitter, welchen Betrag
Schlangenbad nicht für gerechtfertigt hält, während es die übrigen 39 Mt.
30 Pfg. zu zahlen sich bereit erklärt hat. Der Bezirksausschuß
entschied, daß Schlangenbad nur zur Zahlung von 24 M. 50 Pf.
verpflichtet sei. — Der Gemeinderath von Ellar führt Klage gegen
den Kgl. Landrath zu Limburg a. d. L. wegen einer Zwangs-
etatisirung. Im Jahre 1893 wurde ein Lehrer in E. krank, seine
Stelle mußte daher durch einen anderen Lehrer versehen werden.
Die Regierung setzte die Kosten für diese Vertretung auf 60 M.
ist, welche die Gemeinde zahlen soll. Diese weigert sich dessen,
denn sie müsse den erkrankten Lehrer bezahlen, müsse jährlich einen
erheblichen Beitrag zur Pensionskasse entrichten und da könne ihr
nicht zugemuthet werden, auch noch die Stellvertretungskostenzu
zahlen. Der Erkrankte sei damals schon als unheilbar erkrankt zu
betrachten gewesen, die Regierung hätte ihn also pensroniren sollen.
Die Klage wurde kostenfällig abgewiesen, da die Gemeinde,
die Stellvcrtretungskostcn zu tragen habe, die Frage aber, ob die
Regierung zweckmäßiger und billigcrweise die Pcnsionirung des
Lehrers früher hätte sollen cintreten lassen, entziehe sich der Be»
urtheilung des Berwaltungsrichters.

— Bergkirchen-Gemeinde. Es geht uns folgender vom
Kirchenvorstande der hiesigen Bergkirchen-Gemeinde unterzeichneler!
Aufruf zu : Bezugnehmend auf unsere, vor einiger Zeit in den -
hiesigen Blättern erfolgte Bekanntmachung, können wir unseren i
Gemeindemitgliedern die Mitthcilung machin, daß sich eine größere )
Anzahl Männer und Frauen unserer Gemeinde bereit crklätt
haben, für die Armenpflege  in dem angeregten Sinne that» .
kräftig zu wirken. Wenn dies mit dauerndem Erfolge geschehen
soll, sind aber auch recht erhebliche Geldmittel nöthig, die uns bis
jetzt nur in sehr bescheidenem Maße zur Verfügung stehen. Wir s
erlauben uns daher die freundliche Bitte an unsere Gemeindegliedek
zu richten, unser auf die wirthschaftliche und sittliche Hebung unserer
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^Taiemembegtteber gerichtetes Unternehmen durch einen jähr¬
lichen °d-r einmaligen Geldbeitrag gütigst unterstützen zu wollen
Wir glauben um so weniger eine Fehlbitte zu thun , als di - Kot !)'
namentlich bei den sogenannten„verschämten Armen", welche häusta
früher bessere Zeiten gesehen haben , gegenwärtig recht groß ist und
die Art unserer Armenunterstützung dem gewerbsmäßigen Bettel
entgegenwirken, um so mehr aber den wirklich Bedürftigen zu Gute
kommen soll. Die für diesen Zweck bestimmten Gaben  bitten wir

dtn Unterzeichneten ersten Pfarrer der Genieinde Herrn

Wiesbadener  Getter ..l-Anzoiq -.n

an
Veesenmeyer,  Emserstraße 18 , einzusenden.

X Kaufmännische Fortbildungsschule . Am Frcitaa
Abend fand die Eröffnung des Sommersemesters der kaufmännischen
y °r,bildungsschule m Anwesenheit des Lehrer -Kollegiums , sowie
ewiger Mitglieder deS Kuratoriums statt . Es zeigte sich bierbei
daß die Betheiligung an den einzelnen Lehrfächern eine weit regere
iß, als >m vorigen Sommer . Der Stundenplan wurde wie folgt
ststg-s-tzt: Englisch für Anfänger Montags und Donnerstags von
8—9 Uhr. Englisch für Borgeschnttene Montags und Donnerstags
*°" J$ r- -?ugl ' sch (Oberklasse ) Montags und Mittwochs
Mn ® ,t ür ^ " fänger Dienstags und Freitags
von 8—9 Uhr . Französisch für Vorgeschrittene Dienstags und Frei¬
es von 9- 10 Uhr Französisch (Obcrklaffe ) Dienstags von 9
bis 10 und Mittwochs von 8 - 9 Uhr . Rechnen Montags und
Donnerstags von 8 - 9 Uhr . Schönschreiben Montags von 9 - 10
und Mittwochs von 8 — 9 Uhr . Anmeldungen werden noch bis
Ende dieser Woche berück,icht .gt . Solche sind in den Unterrichts-
Mden des zu belegenden Lehrfaches direkt bei dem betreffenden
Fachlehrer zu bewerkstelligen . 11

M  Der Regierungsbezirk Wiesbaden  setzt
mü 561 710 t ®L efe  umfassen 935 Gemeinden
imt 561,710 Hectar Flachcngehalt . Di - Zahl der Haushaltungen
.m ganzen Reg,erungsbezirk beträgt 180,580 , die Mnwohnerziffer
vnn r f “ ®°5 833,438 . In dem Zeiträume
f on 18M hat eine Bevölkcrungsznnahme um 52,184 Per-
sonen — 6,58 Procent stattgefunden . ^

SÄ "?1 !»"'P,
Petitionen pp . zu erzielen , statt . Es ist von großer Wichtigkeit
daß alle Gaue Deutschlands bei diesem Kongresse vertuen sind'
« 's letzt haben bereits über 50 der größten Städte je eimn Dele-

!und  ist cs sehr wünschenswerth , wenn die dem
« ^ ande noch fernstehenden Städte ebenfalls zu diesen wicktiaen

^Verhandlungen Vertreter senden würden . Allen <*» 9 «

In l ' fff »* be x ^ ^ " dlungen beizuwohnen . Herr Chr . Zie ndorf
: Ruhr , Brandstraß - 30 , ist gerne bereit auf An-

i oriheilen . Anmeldungen von Vereinen oder
« . °.mgung -n der Invaliden oder Anwärter , an d-n B r̂ban

^berL ^ ^ n Ersitzenden Valt . Köh 'l - r , D - rmW

jSKajm Einem Anträge der Section
hat du Raff bsterrcichlschen Alpenvereins entsprechend,

.touren bewilligt ^ Die L0 RUNdresekarten  für Taunus-
Die Karten werden für 2 . und 3 . Klaffe aus■«entfielt ä Z-  " anen  werden für 2 . und 3 . Klasse aus - - , . '' MyelN' kcher

« « .Franks , ^ wie üblich , auch in umgekehrter Richtung giltiq belechigenden Ae
Ka und zurückSoden -Kastel3 .80 und 2 .60 M 9? r, & tet  gewesen ..
2f,nflf 2 t ,t'i ron ^ er3 und zurück Sodcn -Kastel 3 80 uni ! I bw Verhandlung vertagt.

«... Maikäferplage . Bei Hofheim i. Taunus droben Mai
dÄbal ^ 9° - ^ Eichenwaldung zu verzehren . Alt und Jung ist
^shalb ausgeruckt , um das Jnsectenheer zu vernichten . Am
L>a»istag Abend wurden 20 Centner abgcliefcrt , für welche 5 Psg
per Pfund vergütet wurden . ^ ^

wurde bd UKr a 383 Ws «s0 | ^ ssllfchaftöregister . Am 2 . Mai
r, 1 ytr . 383 des Gescllschaftsrcgisters betreffend die Firma

„Wiesbadener Societats -Druckerei , Kühne u . Posner " zu Wies-
bade nachstehender Eintrag gemacht : „ Die Gesellschaft ist am 15
August 1894 aufgelöst und die beiden Gesellschafter sind derart zu
Liquidatoren bestellt , daß jeder Einzelne zu handeln befugt ist *
f - C ' ettt  Eisenbahnunglück , welches heute
rU <̂n°a ber  ® trt^e Höchst — Soden stattfand , meldet uns

em Piivattelegramm unseres K -Correspondcnten Folgendes
Höchst , 7 . Mai , 11 Uhr 20 Min . Vorm . Auf

Station Soden stieß heute früh eine von Höchst kommende
r.eermaschine auf einen besetzten Arbeiterzug « wodurch
eme Anzahl Arbeiter zum Theil schwer, zum Theil leicht
verletzt wurden . ^

*5* Bahnstrecke Wiesbaden . Lang «,»schwal-
nUnm ^-r ber neue  O berba  u zwischen den Stationen

Chausseehaus—Eiserne Hand fertig gestellt. °
. ® ‘»‘ Gardinrnbrand fand gestern Abend nach 10 Uhr
in einem Hause an der Langgasse statt , welcher bald von Haus¬
bewohnern wieder gelöscht wurde . v
mc  R  Bestrafte Thitrquälrrrl . Wegen Mißhandlung eines
fKnTft ^e“ te  borgen ein Knecht zu 15 M . Geldstrafe ev.
^ Kosten des Verfahrens verurtheilt.
, „ “ Besttzwechsel . Herr Graumann.  Wirth „zur Königs
Serin ' Gallwi7t ^ ^ °"1drunnenstraße 8 für 91,500 Mark an
verkauft " ^ A . Jeuck (früher „zur altdeutschen Bierstube ")

Strafkammer Sitzung vom 7 . Mai.
sr>nrf,F Ein Schutzmann traf in der
!ll S \ 27 'X arS etnen  schlafenden Menschen an einem Haus¬
eingang . Der Schutzmann weckte den Menschen und forderte ihn
auf , nach Hause zu gehen . Davon wollte aber der sichtlich be¬
trunkene Mann nichts wissen , und als nun mit seiner Entfernung

8^ "icht werden sollte , da versetzte er dem Schutzmann
n ehrere Messerstiche , die allerdings glücklicherweise nennenswerlhe
Verletzungen nicht zur Folge hatten . Heute stand dieser Mann m
der Person des Fuhrknechtes Wilhelm Z . aus Huppert  vor Ge-
2ch/ : . Er will so betrunttn gewesen sein , daß er von der ganzen
Geschichte nichts wisse . Da er wegen Körperverletzung schon vor
bestraft ist, so wurde die empfindliche Straf « von 9 Monaten Ge
angmß über ihn verhängt.

‘*,,rx Q w t5l, W l* ® ie tebi8' Anna W . aus Sannerz  bei
Fulda hat nach ihrem eigenen Geständnisse sich des Diebstahls schul¬
dig gemacht , indem sie ein Portemonnaie mit 1 M . 25 Pf . Inhalt

verurtheilt ^ " ^ ^ nahm . Sic wurde zu 1 Monat Gefängniß

f, . . lli PreßVerzehen . Wegen Beleidigung durch die Presse
hatte sich der verantwortliche Redakteur der in Oestrich erscheinen
den Rheinischen Volkszeitung " Julius E . zu verantworten . Die

8 Mm 1895 Jette 5.

^und zurück Soden -Kastel ' 3 .80 und
KastA-Franffurt -Kronberg und zurück Camberg -Wiesba-

und 2 .80 M ., Kastel -Niedernhausen und zurück

2.50

^Merg -Frankfurt-Kaüê 3 dn'  und zurück

.« lÄ -Är * «
Bezirk Werkm - ist - rschule im Reg.
unserer Provinz an b™ i ^ uschnft des Oberpräsidenten
« Höchst gesichert Di « " " b Bezirkswerkmeister -Verein
-nstalt errW ® fmetnbe . der die Schule als Staats-
ohne Gruno un ^ Gebäude (für ca . 120,000 Mark
ich- ff-n, das ^erstett °zu" erbölten ^^^| a .und das Inventar zu be-
Uiindestens6000 m 3 „ t l ! ’ fo" ,c tmen  baaren Beitrag von
U-ttthaltungE Tüalt n °uch mehr, zu den Kosten der
luh von dem Komm « « "» 3^/ e,fien '. es ihr überlassen bliebe,
Staat würde für >6. Beihilfe zu erbitten. Der

I bie erste Ausstattung der Schule mit Lehrmitteln

u x < ■ c 1 Ar -uciuniroorien . jDte
beleih,g - nden Aeußerungcn sollen gegen den Pfarrer D . zu Erbach
gerichtet «emeke« sein . Zwecks weiterer Beweisaufnahme wurde

Km- md WiffmschK

.»LS
die erste Ausst

Mark und jährlich etiva »

d°m '„Rh . C3 -° zmö 'lg? el.L Der Ô erpräMnt " ssh

-m « m Da in der zweiten Hälfte des
Monats Mai die Direktion ein sehr interessantes Ensemblegastspiel

U'Aes ledoch außer Abonnement stattfinden muß,
so empfiehlt es sich für die Inhaber von Winterabonnementsbillets,
dieselben letzt , d. h. vor dem 16 . er . zur Verwerthung zu bringen

— Im königlichen Opernhause zu Berlin  hat das
z" 7 °kt -g- musikalische Schauspiel : „Der Evangelimann"  von
Wilhelm Ki enzl  bei seiner ersten Aufführung einen tiefen Eindruck
gemacht Die „Ration .-Ztg ." schreibt über das Werk : Der erste
!lkt unterhalt durch den Wechsel von Ernst und Scherz in Bildern

aus dem niedcrösterreichischen Volksleben . Er schließt mit einer
Katastrophe . Der zweite Akt ist unendlich traurig . Selbst der
religiöse Trost ^erblaßt m diesem Dunkel des Menschenelends im15,000 Mark und Ausstattung der Schule mit Lehrmitteln religiöse Tro

»■  J« « ä » I»Um »' Ä -STte«TÄTÄ mT»Z
' « ' dji m flUcn Theilen , eine gewandte und starke Hand , die

durch die Macht der Musik Rührung und Schmerz bis aufs äußerste211 tmnpn hprmort 1 M 1
mit denen übe? Ä ^ ?o' " orden , dem Herrn Minister Städte'
©runblage ZI» Lf Un 3« einer  Werkmeisterschule auf obiger

«. .d Erhandelt werden kann , vorzuschlagen , und hat sich1? diesem Zwecke
sur Nassau w »r\  " v*? ve

* Dj . »r^ ? I^ daden tn Verbindung gesetzt,
mann nnb Ä **** “ 8 im  Monat Mai ist für
«W Gärtner von großer Bedeutung , und je mehr Regen

auf obiger
. ' — o- Hiagen , und hat sich

mit dem Centralvorstande des Geiverbevereins

k« brin̂ VV " " 7 von großer Bedeutung , und je ^
Wetterregel: ^ W l t eS  ^ ncn - Heißt es doch in einer alten

er:
Mairegen auf die Saaten
Dann regnet cs Dukaten —

ter

Biel Gewitter im Mai
Aust, . Schreit der Bauer : Juchhei!
-r ; ^ ^ darf der Mat sein , aber ohne Frost , denn es heißt

er:

endlich:

Kühler Mai — gut Geschrei -

Maienthau macht grün die Au'
Maienfröste unnütze GästeI

das sind die

. ; Kühler, nicht naßkalterMai.
«Uch Reô « ESein und reichlich Heu.
ein\ o«9 „ P 01% ten ^ °bt -s in. Wonnemonat,

. bot, denen eine andere Bauernregel sagt:
' E r e Wachteln fleißig schlagen,

Der Si «, sie von Regentagen.
„'.kündigl dst dvgege», der diesnial auf den 23. Mai
"ihm heißt W7. '"etung den kommenden Herbst an,

A " „das Wetter am Himmelfahrtstag,
Der * san l e H ^ bst s->n mag!

^svereinz Aletscher Innungen des
d̂ d-, h5erd,cm 5 o< b Rassau im deutschen Fleischer-

^Regie ^ ^ dre Innungen des Fürstenthums Waldeck11
Dricr und Eoblcnz angehören , findet

. » • 5 . Mai in Worms statt . Es sollen auch die be^
Pfalz zu den Verhand,

sttruckwilder in Mainz

arten " " m  Worms statt
fn Cinwm " S°n Badens und der
' Rh,inkI « " 'halten.

Bruck!? ' ai a ^ rt ^  Aus der Schifffahrtsgesellschaft vonfff (aov-v- 1 CVJ «... :«k. . „
"tn Und "iBirrLi' 1 'S Herr Georg Bruckwilder aus-
W « Herren 0<?i ^ ? °schast durch die beiden anderen Theil-

vaverändcrt west « gejührt ^ ° ' ^ " " " Waldmann in

zu treiben vermag.
— Genf,  6 .' Mai . Karl Vogt  ist gestern Nackmittaa bier

gestorben . Der Naturforscher Karl Vogt war am 5 . Juli 1817
zn Gießen geboren . 1847 erhielt er dort eine Professur , die er
dann in Folge der hereinbrechenden Reaction verlor . Fünf Fabre
später wurde er Professor in Genf , wo er auch bürgerliche Ehren-
amter erhielt . Sein Bestreben als Schriftsteller ging dahin , die
wissenschaftlichen Forschungsergebnisse dem Volke möglichst schnell
mundgerecht vorzusetzen . Von seinen Werken sind zu nennen
^Physiologische Briefe " , „Köhlerglaube und Wissenschaft " , Ueber
Mikrocephalen " , Die Säugethiere " ; in der Tagespresse schrieb er

licher^ Art " ' * ***** wissenschaftliche Abhandlungen gemeinverständ-

Tclegrame««» lrtzte üachrichtkn.
T Berlin , 7 . Mai . Dem Btzn 'desrath  ist der

! Entwurf über das Zuckersteuergesetz nunmchr zugegangen.
> Berlin , 7. Mai, Mittags. Der frühere

Gouverneur Generaloberst von Pape  ist heute Nacht
82 Jahre alt , gestorben.

Alex Aug . Wilh . von Pape war am 2 . Februar 1813 in
Berlin geboren , kommandirte im Feldzuge 1870 71 die 1 . Garde¬
division , 1884 bis 1888 das Gardekorps , wurde 1888 zum
Generaloberst und Kommandeur in den Marken ernannt und
nahm im vorigen Jahre seinen Abschied . .
c?  Berlin , 7 . Mai . Die Einladungen an die

Mitglieder des Reichstages zur Theilnahme an der Feier
zur Eröffnung des Nordostsee -KanalS find gestern ergangen.
Das Programm hat eine Erweiterung dadurch erfahren,
daß der Bremer Senat die Mitglieder zum Besuch von
Bremerhaven und Bremen und zu einer Festsitzung im
Bremer Rathskeller eingeladen hat.

% Berlin , 4. Mai. Die„Nordd. Allg. Ztg.« ver¬
öffentlicht einen langen Artikel über den inter¬
nationalen Flottenbesuch  zur Eröffnungsfeier des
Nordostseekanals . Hiernach sind 12 fremde Nationen durch,
Geschwader mit zusammen 52 Schiffen , 810 Offizieren!
und 16,500 Mann Besatzung vertreten . Es entsenden!

nämlich : England 10 . Italien 9, Oesterreich 4 , die Der,
einigten Staaten von Nordamerika 4 . Frankreich 3 , Nuß.
land 3 , Dänemark 6, Schweden und Norwegen 5 , die
Niederlande 2 . Spanien , 3 , Türkei 1 und Rumänien
2 Schifte.

O Berlin , 7. Mai. Mittags. Der „Vorwärts"
meint , es sei voreilig , die mißlichen Schlüffe bezüglich deS
Schicksals der Umsturzvorlage  zu ziehen, Centrum,
konservative und Nationalliberale seien bereit , einzelne
Theile oer Vorlage zu bewilligen . Es werde verwickelte
Abstimmungen mit wechselnder Majorität geben, sodaß man
mehr denn je auf der Hut sein müsse.

0 Berlin , 7. Mai. Nach einer Nachricht deS
Lokalanz." auS Kiel bestätigt sich das Gerücht von einem

abermaligen Zusammenbruch der Maschinen
auf dem Kreuzer „Kaiserin  Augnsta ".

P Friedrichsrnh , 7 . Mai . Morgen findet die
r. ?* der Vertreter 72 sächsischer Städte
ltatt . Weiter werden empfangen am 11 . Mai die West
phalen , am 18 . Mai die Rheinländer und Himmelfahrt
2000  Leipziger . Für den 26 . ist die Huldigung der
Schleswig -Holsteiner in Aussicht genommen.

, p ? bien , 7 . Mai , Mittags . In hiesigen maß.
gebenden Kreisen bleibt die Ansicht vorherrschend , daß trotz
der huldvollen Zurückweisung der Demission Kalnoky 's von
seiten des Kaisers Kalnoky  nicht mehr lange im Amte
verbleiben , sondern über kurz ober lang seine Demission
erneuern  und aufrecht erhalten werde , umsomehr , als
zu befürchten sei, daß die jetzt in Ungarn am Ruder be-
kindliche Partei ihre Angriffe auf den Leiter de» aus¬
wärtigen Amtes fortsetzen und neuerliche Eonflikte , welche
dann wohl für Ungarn folgenschwer sein würden , herbei¬
fuhren werde.

Wien , 7. Mai Nach Meldungen des ,.N. Wiener
Tagebl ." will Graf Kalnoky trotz des Ausgleiche«
zurücktreten  und das Ministerium oes Aeußern vorerst
noch provisorisch leiten . Wahrscheinlich verläßt Kalnoky
seinen Posten nach Verlauf oer Delegation.
^ « hJ Mittags . In vatikanischen Kreisen ver»
Eiet , daß der Papst den Nuntius Agliardi in Folge der Affaire
Kalnoky -Banffy zum Cardinal ernennen werde.

de«,«8ck̂ *̂ *i? ^ 1 ' , ^ ^ , Mittags . König Alexander  wird
^ . Eachst die Führer sammtsicher Parteien berufen , um mit ihnen
über die Finanzlage  zu berathen.

v«« »!?**« *,!*' ]u  R0 0 " ags . Für heute , am Namenstage
des Königs von Griechenland , werden auf Cypern große Kund-

zu Gunsten des Anschlusses der Insel an Griechenland

geplan " ' a^ Cn ® t#bten unb  Dörfern sind Volksaufzüge

. , § Madrid, 7. Mai, Mitt. Nachrichten aus Cuba  lassen das
baldige Ende des Aufstandes  erwarten . Martinez Camvos
meliete , er ser sicher, den Aufstand bald niederzuwerfen.

! ! Gegen Influenza !!
ift sowohl als Vorbeugungs - als auch als Heilmittel
^ " burg S Alter Schwede (in allen besseren Restaurationen
und Geschäften erhältlich ) von großartigster Wirkung . Der-
selle ist iedoch nur acht , wenn jede Flasche mit dem Namen
.Marburg " versehen ist. _ _ 3740

Tage« Anzeiger für Mittwoch.
Königl . Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Die verkaufte Braut"

Abonnement 6.
Curhaus : Nachm. 4 und Abends 8 Uhr: Ab.-Concert
Residenz -Theater : Abds. 7 Uhr: „Der Probepfeil".
Reichshallen -Thcater : Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellunq.
Kaiser -Panorama : Eine Wanderung durch Barcelona! u. Uma.
Kronen burgr Specialitäten-Concert (Wiener Damenkapelle)
Turngefellschaftr Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Männer -Turnverein : Abends 8'/, Uhr: Fechten. 90 , Uhr:

Gesangprobe.
Krieger - und Militärvcrein : Abends 8ft, Uhr: Uebuna der

Sanitätscolonne.
Männer -Qnartett „ Hilaria " : Abends 9 Uhr: Probe.
Manncrgesang -Berein „ Friede " : Abends 9 Uhr: Probe.
Mannergesangverein Union : Abends 9 Uhr: Probe
Gesellschaft „ FidelitaS ": Abends 9 Uhr: Bereinsabend.
Christi . Verein junger Männer : Nachm. 5 Uhr: Bibel-

kränzchen der Schüler aus höheren Schulen . Abds.
_ 8 ' /g Uh r : Gesangstunde.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 8. Mai 1895.

118 . Vorstellung . 40 . Vorstellung im Abonnement 6.

Die verkaufte Braut.
Komische Oper in 3 Akten von K . Sabina.

Deutscher Text von Max Kalbeck. Musik von Friedrich Smctana.
Kruschina , ein Bauer . . ~L "~
Kathinka , seine Frau.
Marie , beider Tochter
Micha , Grundbesitzer . .
Agnes , seine Frau .
Wenzel , beider Sohn

^ans , Micha 's Sohn aus erster Ehe
ezal , Heirathsvermittler

Springer , Direktor einer wandernden Künstler
truppe

Esmeralda , Tänzerin .
Muff , ein als Indianer verkleideter Komödian
Der Ortsvorsteher . . .

QViVVVlWI 'w' tiivi
Herr Müller.
Frl . BaumgartnerErl.Giergl.err Haubrich.

Frl . Brodmann.
Herr Bussard.
Herr Buff -Gießen
Herr Ruffeni.

Der Pfarrer
Der Schulmeister

Herr Greve.
Frl . Manci.
Herr Rudolph.
Herr Lepanto.
Herr Neumann.
Herr Bethge.
Herr Rohrmann.

. . . Herr Baumann.
Ende gegen 10 Uhr . Einfache Preise.

Donnerstag , den 9 . Mai 1895.
119 . Vorstellung . 40 . Vorstellung im Abonnement D.

Was Ihr wollt.
Anfang 7 Uhr. — Einfach« Preise.

Erster
Zweiter j

Anfang 7 Uhr.

Bauer
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Große Versteigerung.
Donnerstag , de« 9 . Mai er , Morgens

97 * Uhr und Nachmittags 27 ? Uhr anfangend.
und ev. den folgenden Tag versteigere ich in meinem
AuctionSlokale
ÄS - 3 Adolfstratze 3
nachverzeichneteWaaren -VorrSthe alS:

1 großen Posten Puppen - und Spielwaare », Taschen¬
messer, Garten -Scheeren, Blechwaaren aller Art , bl.
em. Kochgeschirr, eis. Kochtöpse, Bräter , Waschmaschinen
L la Undine u. s. w.. Bügeleisen, gold. und filb.
Herren- und Damen -Taschenuhren, Uhrketten, Finger-
und Ohrringe , Armbänder , Brachen u. s. w., Damen¬
kleiderstoffe. Blaudruck. Jaquets . Umhänge, Herren,
und Damen -Regen- und Sonnenschirme. Stroh - und
Filzhüte . weiß. Canzlei-Papier . mehrere Will . Cigarren,
feinere Marken , Roth - und Weißwein, 1 Ladenein¬
richtung für Kurzwaarengcschäst, eine Theke u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 3887Wilhelm Klotz,
Auktionator »»d Taxator.

1Ähr- I. AckttklM
gejucht Wcllritzstr. 16. 3880

Gangbares
Putz -Geschäft
verbunden mit Kurz-, Weiß- u.
Wollw. in einer Stadt von ca.
4000 Einw. im Reg.-Bez. Wies¬
baden, krankhcitsh. zu über¬
tragen. 3000 Mark daar erfordert.
Off. unter P . G. 5 an die Exp.
d. Bl. 5229d

gn fast neues Sopha, zwei
—' Bügelgestelle und 1 Bügel-

ltisch billig zu verkaufen. 6091*
: Hermannstr. 21, Part. b. Klein.

w
Kleider- und

Küchenschränke,
| Küchenbretter, Tischeu. s. w. zu
verk, bei Schreiner Birk , Adel-
haidstriche 44. 6792

Part ., ist eine
^ » schöne, große

Maus. an" , einzelne Person zu
vermiethen. 6093*

Wamg.13.
ellritzstr. 37, V.2. St . l. erh.
e. reinl.Arb, sch.Logis. 6090*

1 Hausbursche
gesucht. Hch. Eifert » Markt¬
straße 19a. 3885

Will gkjilßt
3886 H. Sieding , Goldarbeiter.

Mm Imißr NA
erlernen. Näh. Kl. Dotzheimer-
straße 5, 2 Tr . 6094*

Ein gebrauchter guterKülheu-Hkli»
für Hotel gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter X . Sv an
die Erped. d. Bl.  5230b

Londoner Phönix,
Feuer-Assecuran; «Aocietiit von 1782,

The Gresham,
Lebens-Versicherung- -Gesellschaft von 1848.

Wik suchen an allen Plätzen

tüchtige Vertreter
gegen hohe Provision.

Gemal-Ageniir pfslwfcu:
_ Adolf Berg* _

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmc bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Johanna Jung,

Meinen als ausgezeichnet bekannten

bringe ich in empfehlende Erinnerung. Specialsvrten : Haaz,
haltungscaffee I , gebrannt, per Pfd. Mk. 1.60, Disttencaffee
Mk. 1.80. Rohe Caffces in größter Auswahl.

Hermann Neigenfind,

geh . Metz,
besonders dem Herrn Pfarrer Veesenmeyer für die
trostreiche Grabrede und die überaus reiche Blumen¬
spende sagen hiermit ihren herzlichsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

3878
Adolf Jung,

Zimmermeister.

Holzkohlen
per Centner Mk. 4.20, auch in kleineren Quantitäten
empfiehlt

Aug . finlpp,
Holz -, Coaks - Kohlenhandlnng»

5054 Hellmnndftraffe 41

II. MM
12 Bärenstrasse 2 2 Bärenstrasse 2

empfiehlt sein reiches Lager in

, nets , mw"*Z‘f“li#  8 »
Coupes , schwarz und saibig von 12 Mk.

schwarz und farbig

an

Kroge » , .7u,""94«<■■«'
Spi| encapes&Stauümiintel

in jeder Preislage.
f &ÖT“  Costumes von den ein fachsten bis

zu den elegantesten.

!Anfertigung von Mänteln,
mMm«.ftinsoßschm(foiiiimts

unter Garantte guten Sitzes und tadelloser Ausführung
' zu den billigsten Preisen. 38761

91. Wiegand,
Bärenstrasse 2.

Oranienstrasse 58 , Ecke Ooethestrasge.
tn starkes Mädchen vom Lande
' sucht Stelle in best. Bürgers¬

hause. Näheres Albrechtstraße23,
Hinterhaus 1 St . h. 6092*

Ein Mädche« kann das
Kleidermachen

erlernen. Näh. Adlerstr. 24. 3888

Walthers Hoi,
3  Geisbergftraste 3 .

Dev größte Mann Europas,!
der Biene

{huf{lugceßino,
19 Jahre alt und 2,25 Meter groß, aus Castank!
Panoptikum Berlin, wird während dieser Tage Mt
Gäste in verschiedenen neuen Coftümen mit bediene»I
und lade Jeden zum unentgeltlichen Besuch ein.
6085 Dienstbach.

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 8. Mai 1895. 35. AboNnementsvorstellum[

Gastspiel von Caesar Beck. Zum 3. Male: Der Probepfeil.
Lustspiel in 4 Akten von Dr . Oscar Blumenthal.

7?eiehsfial(en*“Theater.
Stiftstraffe 16 . (Directivn: Chr . Hebinger,

Speeialitäten 1 Ranges
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags4 Uhr Vorstellung zu halben Preise
Barverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen;

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. CratzJ
Kirchgasse 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße
und I. Ltsssen , Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und  Programme. 319

JhüMuflkÄafc
Von Mittwoch , den 8 . Mai er . : Acht >i

tägiges Gastspiel des Schneidermeisters Hern!Heinrich Xlowe
aus Mannheim, Erfinder des einzig echten, kugelsichcras

noch nie durchschossenen Panzers.
Auftreten der Kunftschiitzin

Fr ! Elsa Diana,
Assistentin des Herrn Dowe.

fery - Alles Nähere durch Plakate und Prograirniis
Keine Preiserhöhung!

Voursdlatl de« Wiesbadener General -Anzeigers vom 7. Mal 1895,

~ Staatspapiere.
i . Reiohsanleihe . . 106,65
3s/, do. . . 105,—
8 . do. . . 98,35
3 . Prenes. Consols . 106,15
4*/, do. . . 105,05
3 , do. . . 98,90
5•/„ Griechen « . 32,80
b*l,  Ital , Rente . . . 87,90
4*/0Oest. Gold-Rente , 103,40
4*/» „ Silber-Rente . 85,—
4*/, Portug . Stäatsanl . 36,70

All% do , Tabakanl. 90,60
3 . , äussere An!, 25.90

>5 . Ram. v. 1881/88 . 99,80
4 . do. v. 1890 . . 39,—
4 . Russ. Consols . . 102,60

-5 . Serb. Tabakanl. . 75,10
5 . , Lt .B.(Nisoh-Pir.) 75,—
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl. —

; 4°/„ Span, äussere Aul. 73,50
' 5% Türk Fund- , 100,30
5°/, do. Zoll- , 102,—

'l °l,  do . 28,90
4°/0 Ungar . Gold-Rente 102,70
4' /, f) Eb . , y. 1889 106,10
4V, . , „ Silb. . . 87,50

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “,)

5°/0 Argentinier 1887 3,30
42,404' /, innere 1888

4' /, , äussere.
4°/0 Unif . Egypter . 105,20
3' /, Priv. , . . 105,—
99L Mexieaner äussere 85,20
6»/, do. E.-B (Teh.) 71,90
3*1,  do . oons. inn.St. 24,10

Stadt -Obligationen.
8' /, abg. Wiesbadener 102,60
8' ls 1887 do. 102,80
4 ®/i do. 102,-
4*j0 1886 Lissabon 70,—
4*1* Stadt Rom IX/VIII  85,—

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,20
Frankf. Bank . 174,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 111,80
Deutsche Vereins- , 119,—
Dresdener Bank . . 157,70
MitteldeutscheCred.-B. 107,90
Natiönalb, f. Deutsohl. 137,30
Pfälzische , „ 139,—
Rhein. Credit- . 133,90

. Hypoth.- , 177,40
Württemb.Verbk. „ 145,—
Oest. Creditbank . . 335,50

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 147,20
Concordia . . , . . 97,—
Dortmund Union-Pr. . 66,50
Qelsenkirchener . » . 163,80
Harpener . . . . . 144,70
Hibernia . 147,90
Kaliw, Aschersleben . 155,-—

do. Westeregeln . 162,—
Riebeck, Montan , . 170,50
Ver. Kön. und Laurah. 132 70
Oesterr. Alp. Montan 70,40

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 246,50
Anglo-Coni.-Guano . 126,—
Bad, Anilin.- u. Soda 399,90
Brauerei Binding . . 209,80

, z. Essighaus 83,60
, z. Storch(Speier) 136,30

Cementw. Heidelberg . 144,—
Frankf. Trambahu . . 278,—
La Velooe Vorz.-Act. 83,—

do. Stamm-Aot. 68,30
Brauerei Eiche (Kiel) —
Bielefelder Masoht. . 238,50
Chem. Fahr . Griesheim 265,80

, „ Goldenberg 140, -
„ Weiler . . 214,—

D. Gold u. Silb.-Soh. 275,80
Farbwerke Höobst . 414.—
Glasind. Siemens . . 185,90
Intern. Bauges. Pr .-Äct. 171,80

„ .. St.- . 164,80
„Elektr .-Ges. Wien 134,40

Nordd. Lloyd . . . 104.30
Vorein d. Oelfabriken 103,50
Zellstoff, Waldhof . 203,50

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,60
Pfälz. 242,20
Dux. Bodenbaoh . . 66,35
Staatsbahn . . . . 363,—
Lombarden . .. , . 81,37
Nordwestb, . . . . 243,75
Elbthal . . . . . 248,75
Jura -Simplon . . . 82,—
Qotthardbahn . . , 184,—
Schweizer Nord-Ost . 141,—

„ Central . . 140,60
Ital . Mittelmeer | . . 93,70

„ Merid. (Adr. Netz) 128,80
Westsicilianerj . . . 63,80
sub Prince Henry . . 87,40
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 103,70
8‘/„ do. . 103,20
4°/0 Pfälz . Nordb. . . 103,60
4°/. Maxbahn
4°/0 Elisabetbb .steuerf. 103,80
4°/. do. steuerpfl. 10i>,80
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 103,10
4°/. do. Silber 83,90
6°/o Oest. Nordwestb. 116,80
6°/0 „ Stidb . (Lomb.) 112,10
8»/, do. 2,60
5°/0 , Staatsbahn . 118 >0
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,60
8°/0 . do . I -VIII .93,60
«°/o . do. IX. 93,-

3°/0 Oest . do. 1885 .
3•/, . do.(Eg.-Nr.)
4°/e Prag Duxer . .
4*1,  Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4*1,  Sicil . E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan . , ,
4°/0 Livorneser . , .
4*1,  Kursk , Kiew . .
4*1, Warschau , Wiener
5°l, Ana toi. E »B.-Obl.
5°l,  Oeste de Minas .
41/, Portug . E.-B.1888

92,30
93,—

114,70
84,60
54,50

85,70
57,60
57,60

4' /. do. 1889
3*1,  Salonique Monast
3°/0 do . Con.st..Jonct.

Pfandbriefe.
3»/*°/o v - Gr.-Cred .-Bk.

Gotha 110°/0riickzb.
4*1,  do . unkdb. b. 1904
31/, do.
4*1,  Fft .H .-Bk. 1879-85
4*1,  do . 1886-90
4*1,  do . 14.ukb.b.1900
31/, do. do. . .
4*1,  Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100)
4*1,  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb.b. 1900.)
4*L Nass . Landesb,-G.
3*|a do . J .-F.-H.-K.-L.
3‘(, do. M.-N. . . .
4*l0 Pr . B.-Cr. VII,IX.
4*1, , Ctr .- „ 1900er
3' /, Pr . Ctr.-Cr. .
4°/0 Rb . Hypoth.-Bank
3V, do. do.
4*1,  Wd . Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I .unkdb.b.1904
4*L do . Ser. II
Frankf . Ldw. Or. Bk

96.90
96,80
79.90
65.40
36.40
64,20
67.40

102,70

102,20
105,10
105,20

104,60

102,60
103,6o
102.50
101.50
101,80
100.80
101,20
101,9)

106.-
103,-
104,30

Amerik Eisenb.-Bds.
68/0 Centr .-Pac, (West .)
6°/0 do . (Joaq .) .
5°/0 Chic. Burl. (Jowa .)
4*1,  do . . . . .
4*1,  do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
5°/0 Chic.,Milw. u.St.P.
5°/0 Chie . Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coli.
4*1, Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg.
1*1,  Illinois Central .
6*1,  North . Pac. I . Mtg.
b°l,  Oreg . u. Calif. I . »
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M.
b*l,  WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien I. M.
Loose.

104,70
107,-
106,50
85,80

87,80
109,90

99,80

83.20
101,40
11 ),-

78,90
93.20

106,50

3•/,»/» Goth. Pr .-Pfdb.I.
do. do. II.

31/, Köln-Mindener
3°/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose
21/., Raab-Grazer . .
Tilrkenloose . . . .
Braunschw.Th.20 Loose
Finnland. „ 10 .
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

128,50
121,70
144,80
48,40

134,40
98,90
44,25

108,90

29,50

14,60
24,80

Geldsorten.
20 FrankB-Stücke . 16,19

do. in */, 16,17
Dollars in Gold . . 4.16
Ducaten . 9,48

do. al marco , . 9,6)
Engl. Sovereigns . 20,38

Berliner
Schlussconrlft
6. Mai Nachm, 2,45.

Credit . . . .
Disconto-Command.
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Baak . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen > .
Lübeck, Büoben
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prinee Henry ,
Qotthardbahn .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener,
Mittelmeer . , ,
Meridional , ,
Russ. Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose , ,
Mexieaner . . ,
Laurabütte . .
Dortmund. Union
Bochnmer Gassstab
Qelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia . . ,
Hamb. Am. Packet
Nordd, Lloyd
Dynamite Trust«
Reichsanleih« ,

«
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■wu>g <c>4öî ®cßö-3®c»ooWcDa3'MOS®OOCÖtHl'OH‘H*OtStO'

" °°L °°®-HLN « 2W « KZ§ N

—I o ^
lO' OO C'
'WWCß CC»3© C?<!

;i- ottO'

§Ex

S Ä 2H *<» g !3 & 6 ^ ,~ - J £k >;o ~ ® «
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Mteovap ^ner W en ^rqc Mnreiaer.

Grösstes Lager modern.Seidenstoffe
für Promenade -, Gesellschafts - und Hochzeits -Toiletten.

Anerkannt billigste Bezugsquelle * %,.

Ar  Webergasse 4, Ar "Webergasse 4.

MasOiitikti uni KrisMbk,
8 ÄßK? rt< ’ ru"b’ bietedi3  und oval . Waschbretter,
Walchklammern ^Spülbrenken , Pflanzenkübel.
Waschzuber , Waschböcke , Bügelbretter,
Z ^ ? '» u »e und Fensterleder , Marktkörbe.
Posttorbe , sowie alle Arten Korb -, Holz -. Bürsten -,
4vieb - und Drahttvaaren empfiehlt in großer Auswahl

Karl Wlttich,
7 Michclsber « 7.

Ecke Gemeindebadgäßche « .
Neuanfertigungen und Reparaturen in eigenerWerkstätte.

3800

per Stück 13 und 15 Psg . ,

.boliättd . Bollhäringe Stück4, « n . 8Ps.
Schaab , Grabenstrasse 3.

giftalen: Blerchstr. 15 , Röderstr . 19  u . Moritzstratze 44.
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An Stelle des keinen
Nilbrwerth enthaltenden
Kalfees oder Thees sollten I
Kinder und Erwachsene , I
Gesunde u.Kranke körper- j
lieh oder geistig hart Ar- 1
beitende, insbesondere I
Magenleidende , Nervöse , I
Blutarme |KASSELER
HAFER KAKAO

gemessen , der von allen]
ärztlichen Autoritäten |

(Geh.-Rath KussmaulJ
etc.) empfohlen wird. «

Kasseler Hafer -Kakao ist nur fl
in Cartons von 27 Würfeln zum I
Preise von Mk. 1.- in allen I
Apotheken und ersten Geschäf - I
ten erhältlich . ^

Er sättigt n. kräftigt , I
erhöht die Lebeusener - 1
gie , bewirkt bei fort - l

dauerndem Genuss
wesentliche Zunahme I
des Körpergewichts u. I
ist nn ersetzlieh für I
Magenleidende nnd Er. I
holnngsbedttrftige.
Kasseler Hafer -Kakao - 1
Eabrik ronHausen u.Co. I

5083bI
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gS88S8SÄ | | 58ft- 2 "25S § Slt-

■d*d®7-'a. s. ea
6a grßto
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Rindfleisch
k  Pfund 50 Pfg -.

wird ausgeh. Platterstr. 20. 3763
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Wieueuwird Jeder
mir Bechtel's Salmiak-
Gallen- Srife gewaschene!
Stoffjeden Gewebesu. Farbe!
vorrätigin1 Pfd.-Packet zu s
40 Vfg. bei den DroAUisten:
1-oiiis Schild. E. Brecher.

BillardiKegelspiel, Neuh. gef.
geschützt, sehr rentabel, auf jeden
Tisch anbringbar, ä 25 M. liefert
H. Sommer ,Adlrstr.16a. 6087*

Riillllliche SlljivWe
beseitigen sicher meine Sitz¬

bäder in Verbindungm. Kneipp-
schen Heilkräutern. Preis eines
viele Jahre haltbaren Sitz¬
bades mit Anweisung und
Kräutern 24 Mark. Discre-
tester Versandt.
Gge . Chemin -Petit Nachf.
Dresden -Neustadt . 5077b

28 .ntr

ÖS»r̂ CJt̂-qw «D4*.ütrcc3ü( Cj,l'0... ^ ,Oi eHl.r\a. annplVj.Twotxcdeoa-®a- ®ur.-. coee

bei Hen-
ninger er¬

hält i  Arbeiter "Kost und Logis
per Woche8 Mark. 6088

Alleinstehendeältere Person, im
s ochen und allen Hausarbeiten
e.>.,->eii, sucht Stelle als

Haushälterin
und pflegen mutterloser Kinder
oder älteren Herrn. Gest. Offert,
unter D . N . 40 hauptpostlagernd
erbeten. 6089*



Seite 8.

Ein Posten neuer
Mets nnd Spitzes- [Mange

ist ohne Unterschied znm Preise von

Hk . 15,
per Stück zum Verkauf gestellt*

ySacharach,

3878

Webergasse
4

Webergasse
4 .

Protestantische HanptkircheWiesbadtü.
Donnerstag , den 9 . Mai,

Abends präcis 6 Uhr:

heilen Blasen- und Harnröhren¬
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung sohmerzloe in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich. Nur ächt und wirk¬
sam, wenn* jedo Schachtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehen.

Flacon 3 Mark.
Zu Haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Haus

nebst Garten , Biebricherstr. 19,
Gelegenheitskanf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümer Johann Harsy,
Castel , Mainzerstr. 86. 3717'

Orgel-u.Vocal Comer!
viN Adolf Wald , Tonkünstler zu Wiesbaden.

unter gütiger Mitwirkung von Frau Hanny Ron  sch
aus Hamburg und Fräulein Marie von Gussewitsg

(Mezzo-Sogran ) von hier . II
Eintrittskarten ä 2 9R. 50 Pf. (Altarplatz und ChorbüM

k 1 M . 50 Pf . (Schiff), d 1 M . (beide Emporbühnen ) sind in d»
Buch- und Musikalienhandlungen der Herren Feller u.
Jurany u . Hensel Nachfolger, Moritz u. Münzel , Roemer,
Schellenberg und Wagner (am Rathhaus ), sowie Abends an
Kaffe zu haben.

Der Eintritt kan» nur gegen Abgabe
der Karten erfolgen.

Oeffnung der Kirche Abends5 1/, Uhr,

Tannen -Stangren
in allen Längen und Stärken, Banmpfähle,
länder, Latten und Pfosten, sowie schöne Sek
tannen billigst bei 88. Gramer , Feldstraße

!i.- ' v );

I Lawn -Tennis

J. Speier Nacht., Langgasse 18.
Alleinverkauf von Otto Herz e& Co .’s Schnhwaaren,

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbaden ' ! Berlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann . Verantwortlich, Redaktion Für den politischen Theil u das Feuilleton: Chesredac»^
Friedrich Hannemann ', für den localen und allgemeinen Tbeil: Otto von Wehren; für den Jnseraientheil: Lvdw ' g Schmoll.  Sämmtl 'ch in Wiesbaden.
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Wiesbaden er

Ne «»este Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

-kr. 107. Mittwoch , den 8 . Mai 180 » .

iwritts KIM.

wird der täglich , Sonntags in zwei Ausgaben
erscheinende

„Micsbidciikr Gmekal-AiUign",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in ' s Haus gebracht.

Kie Kunst, schön zu Meröen.
„Häßlichkeit entstellet immer

‘V Auch das schönste Frauenzimmer"

so heißt es in einem tiefsinnigen Gedicht , und diese weise
Erkenntniß mag wohl die Modeschriftstellern ! Ilona Pakaki
veranlaßt haben , unter oben angeführtem Titel ein Werk
hcrauszugcben , das für die Damenwelt zweifellos nicht ohne
Interesse ist. Die Frauen könne» viel aus diesem Buche
lemcn, die Männer viel daraus — erfahren , was meist
von den discreten Schleiern des Toileltczimmers verdeckt
wird. Wir sehen den schönen Frauen da gewiffermaßen
in die Karten und werden darüber unterrichtet , wie viel
Kunst wir für Natur hinzunehmen pflegen.

Einige Auszüge aus dem interessanten Werke , die hier
folge», werden unseren Leserinnen und auch unfern Lesern
sicherlich willkommen sein.

„Unsere Damen legen ein viel zu geringes Gewicht
ms jenen Theil der Kleidung , für den eö bezeichnender¬
weise keinen deutschen Ausdruck giebt , der sich mit dem
Begriff decken würde , nämlich auf die Dessous . Man hört
heutzutage auf , die Eleganz einer Frau nach dem Kleide
»nd dem Hut zu beurtheilen ; eine wahrhaft elegante Frau
wird die größte Sorgfalt aus die Teflons verlegen . Man
»ehe nicht von der irrigen Ansicht aus , daß man ja bei
«ner distinguirten Dame die DessonS nicht sehen könne
und dürfe . Man sieht sie in der That nicht , man ahnt
sie aber , und unter hundert Frauen auf der Straße wird
«an diejenigen herauskennen , die tadellose Deffous haben.
Uuter den DeffouS verstehe ich nicht nur die Unterröcke , in
denen ja heute schon die meisten Frauen einen gewissen
Luxus entfalten , zu den Dessou » gehören die Leibwäsche,
das Corset , Schuhe und  Strümpfe.

Zwei Ziel ? sind es besonders , die bei einer Erziehung
zur Schönheit im Auge behalten werden müssen : Aus¬
bildung und Pflege schöner Körperformen und Ausbildung
der Bewegung dieser Formen durch geistige Cultur und
Erziehung des Gtmüthes . Nur i» dieser D --Ppelschönheit
liegt der vollständige Reiz einer Erscheinung . Die Erziehung
muß also stets zugleich eine physische und moralische sein.

Eine Frau , die es verstehen will , sich gut zu kleiden,
muß vor allem Geschmack haben . Geschmack ist ein Talent,
und zwar ein seltenes . Wir begegnen oft Frauen , die
originell und chic gekleidet sind, doch wenn zu Originalität
und Chic sich nicht auch der gute Geschmack gesellt , so
wird man niemals in der Toilette die Distinclion erreichen,
welche die erste Bedingung zur wahren Eleganz ist . Ge¬
schmack kann man annchmen . der Chic aber , für welches
in der Toilefte so unendlich wichtige Wort noch kein
deutscher Ausdruck gesunden ist, — der Chic muß ange¬
boren sein. Es giebt Frauen die nie chic sein werden,
was auch immer thun mögen . Man kann aber sehr
viel Chic haben , und dabei absolut nicht distinguirt er¬
scheinen. — Die Tistinclioü nmß erlernt werden . Das
Hauptgesetz für Diftinction ist, daß man nie die Harmonie
der Schönheit stört , weder in den Linien noch in den
Farben . Deshalb sollen wir vor allem uns selbst er¬
kennen , so wie wir sind, und nicht , wie wir gern sein
möchte». Wir Huben uns angewöhnt , uns im Spiegel
mit zu liebevollen Augen zu betrachten . Die ange¬
borene Eitelkeit , die Complimente , die man so oft
gedankenlos an uns richtet , machen uns blind gegen unsere
Fehler , und wir sehen uns nicht im richtige » Lichte . Eine
magere Frau nennt sich schlank, eine dicke üppig und ver¬
säumt durch diese Selbstirresührung , Andere über ihr wirk-
liches Aussehen zu täuschen . Am merkwürdigsten aber ist
es , wie die Frauen nicht nur andere , sondern sogar sich
selbst über ihr Alter belügen . Sie haben die Jahre wohl
gezählt , die ihre Reize nacheinander schmälerten , und dennoch
bemerken sie nicht die Falten , dir sich ihrer Stirn eingruben,
den scharfen Zug , der sich um ihren Mund bildet , die
gelblichen R sflexe, die ihre Augen und Lippen umspielen.
Durch kleine Behelfe , geschickte Handgriffe könnten sie die
sicheren Zeichen des herannahendcn Alters verbergen , doch
sie sehen sie nicht oder wollen sie nicht sehen.

* * *

Sich gut kleiden zu können, ist also die Kunst , durch
die Toilette für tadellos schön gehalten zu werden . Es ist
eine sattsam bekannte Thatsache . daß verticale Linien die
Gestalt schlank und groß , horizontale hingegen dieselbe  breit

und klein erscheinen lassen. Unter Linien sind nicht nur
etwa die Streifen des Gewebes , sondern die Linien im
ganzen Ensemble der Toilette zu verstehen . Für starke
Frauen empfehlen sich daher außer vertical gestreiften
Gilets an der Taille , welche die Breite des Körper » durch
drei senkrechte Linien theilen , Tablier » am Rock, am Rücken
keilförmiger Einsatz , mit einem Worte : vertikale » Arrange¬
ment des Aufputzes . Die quergestreiften Gewebe , die Berthen,
Revers und Brandenbourgs sind für große , schlanke Erschei.
nungcn anzuwenden . Es gehört ein ganzesStudium der eiaenr»
Person dazu , bis man dahin gelangt , daß man weiß , wie
die Linien in der Toilette am vortheilhaftesten zu ver-
lheilen sind. Auch auf die Linien de» Rockes richte man
seine Aufmerksamkeit . Wie immer die Mode die Röcke ge-
stalten möge , muß die Linie , die von den Hüfte » bi»
zu den Schuhspitzen reicht , tadellos erscheinen , eben darum,
weil es unter hundert Frauen kaum fünf giebt , bei
denen dlkse Linie am Körper vollkomnien schön ist.
Durch kunstvolle Juponnage . vorzüglichen Schnitt ist
hier viel zu erreichen . Gestattet die Mode Paniers.
Schooßiheile , langwallende Schleifen , so stehen un » viele
Behelfe zu Gebote . So viel Mühe uns auch die Disposi¬
tion der Linien macht , so treffen wir auf einen ebenso
schwierigen Punkt bei der Wahl der richtigen Farben . Diese
Kunst besteht in dem Empfinden der Beziehungen und
Unterschiede , der Gleichheiten und Contraste . Eine Farbe
hat an und für sich keinen Werth , erst durch eine andere
erhalt sie ihre Bedeutung . Man achte daher streng darauf,
die sfarbe der Toilette init der Farbe der Haare und de»
Teints in Einklang zu bringen . Den Frauen mit schwar¬
zem Haar und mattgelblichem Teint schreibt man gewöhn¬
lich gelbe , rolhe , cerise und dunkelviolctte Farbrnscalen vor,
wahrend sie weiß , cröme , mauve , rosa und alle analogen
Nuancen zu vermeiden haben . Schwarzen oder Braunen
mit Hellem Teint stehen die Farben : weiß , rosa , goldgelb,
violett und gewisse graue Töne , grün , dnnkelblau , beige
und braun zur Verfügung . Roth und mauve find zu um¬
gehen . Die Blonden können alle Farben tragen , ausge-
nommen gelb , beige, roth und grau . Doch giebt eS auch
hier , wie für jede Regel , tausend Ausnahmen . Frauen
mir hellbraunem Haar z. B . haben oft einen sehr weißen
Teint und schwarze Augen . Für sie gelten die Farben-
Vorschriften der Blonden . Ebenso giebt es Blonde , deren
Haarfarbe etwas matt ist und eine lebhafte Farbenfolie
erfordert ; ihnen ist das sonst den Blondinen versagte
Rubinroth sogar zu empfehlen . Nur der blendend weiße
Teint der Rothhaarigen . für welche die Nuancen : Helio-
— tind  violett wie gesch affen sind , wird durch die

Neues aus aller Welt.
Zwei Gedichte Gustav Freytag 's.

Bon dem Kgl . Amtsrath Thünig in Breslau , einem Studien-
rossen Gustav Freytag ' s , der mit diesem zusammen dem Breslauer
»orps „Borussia " angehört halte , werden der „Breslauer Zeitung"
Agende Verse zur Veröffentlichung übermittelt , die der verewigte
«lchter dem Freunde in 's Stammbuch geschrieben hatte:

Wie die Vögel fliegen von Baum zu Baum,
So fliegt der Bursch durch das Leben,
Sei gegrüßt du fröhlicher Frühlingstraum,
Du Zeit der Liebe und Reben!
Und schneidet die große Philisterei
Dem lustigen Vöglein Fratzen
Und fordert init unverschämtem Geschrei:
Die Batzen , die Batzen , die Batzen,
So schwingt er die Flügel und husch ist er

' Die Vogelscheuchen liegen im Dreck,
?! Und zürnen und fluchen dem Losen.

Er aber zieht hin in die weite Welt,
Sein Reisegepäck ist schnell bestellt,
Die Nase sein Führer , der Schläger sein Paß,
Die Kneipe sein Vaterland , Altar sein Faß,
Und seine Lieder durchklingen das Land
Und machen zum Schrecken der Knauser bekannt:

M Daß der Herrgott den Burschen geschaffen zu seiner
Freud',

Dem Philisterium aber zum Herzeleid.
Zur Erinnerung Dein

Breslau , August 1839 . G . Freytag.
. Eine der letzten dichterischen Aeußerunaen Freytag 's ist fol-

»Spruch " , den er in ein von den Damen des „Künstler-
'Msez " in  Zürich gestiftetes Künstleralbum mit eigener Hand ein-
^ «S°n hat:

Im Glücke zweifelnd hören
Der Freunde stolzes Lob,
Die Arbeit sich nicht stören,
Schallt auch der Tadel grob;
Den Mantel um sich schlagen,
Wenn wild das Wetter brüllt;
Das größte Leid ertragen
Still und das Haupt verhüllt'
Sich würdig gern verneigen

Dem lieben Publikum,
Doch ^ Wenigen nur zeigen
Der Seele Heiligthnm,
Die Liebe treu bewahren
In wohlverschloss 'nem Schrein
Und unter lauten Schaaren,
Gern summen : „ doch allein " —
Das , viclverehrte Freunde , war
Mein Lehr - und Trostspruch alle Jahr.

Wiesbaden , März 1895 . Gustav Frehtag.

— Gustav Freytag ' s Debüt als Parlamcntsredncr
haben wrr bereits in unserem Nekrologe über den verstorbenen
Dichter erwähnt . Er selber besaß hinreichend Selbsterkenntniß , um
fich zu überzeugen , daß das Parlament kein passendes Feld für ihn
sei. In den „ Erinnerungen aus meinein Leben " schreibt er : „An
mir selbst machte ich bei einem erfolglosen Versuch auf der Tribüne
die Beobachtung , daß ich noch nicht das Zeug zu einem Parla¬
mentsredner besaß und dafür längerer Uebung bedurft hätte ; die
Stimme war zu schwach, den Raum zu füllen ; ich vermochte bei
dem ersten Auftreten die unvermeidliche Befangenheit nicht zu über¬
winden ; auch war ich durch die langjährige Beschäftigung in der
stillen Schreibstube wohl zu sehr an das langsame Ausspinnen der
Gedanken gewöhnt , welches dem Schriftsteller zu Theil wird . Diese
Erkenntniß that mir im Geheimen doch weh , obwohl ich sie welt¬
männisch zu bergen suchte . Von feurigen Rednern der Partei
aber wurde ich seitdem mit besonderer Herzlichkeit behandelt , und
ich übte um so völliger meine Pflicht beim Abstimmen , was zuletzt
die Hauptsache blieb ." — Da Freytag während jener ersten und
letzten Rede , die er im Reichstage hielt , ängstlich in den Taschen
zu suchen schien, so ging damals der hübsche Scherz um , er suche
nach der „Verlorenen Handschrift " .

— Ein Steuerkuriosum eigener Art ist in Lauban
(Schlesien ) mit Hilfe des dortigen Vergnügungssteuer -Regulativs
zu Tage gefördert worden . Während des freireligiösen Vortrages
„Religion und Umsturzvorlage " , den der Breslauer Prediger Tschirn
in Lauban hielt , wurde am Eingänge zuin Saale dem Manne,
welcher mit der Erhebung des zur Deckung der Kosten bestimmten
Eintrittsgeldes beauftragt war , ein quittirter Steuerzcttel präsen-
tirt und sofortige Bezahlung verlangt . Die 5 Mk . Steuer wurden,
um eine etwaige polizeiliche Behinderung des Vortrages zu ver¬
meiden , vorläufig bezahlt . Sie waren in der Quittung bezeichnet
als „Vergnügungssteuer für einen von dem Prediger Tschirn abge-
haltene » wissenschaftlichen Vortrag " . Vergnügungssteuer für einen

wissenschaftlichen Vortrag - das ist seltsam? Die Besteuerten haben
dagegen Protest erhoben.

„ ~ Ein Verein gegen Klatschsucht hat sich in Insterburg
stEdtldet. Die Ziele desselben gehen dahin , der ungeheueren Klatsch-
und Verleumdungssucht , die in dortiger Stadt herrscht , entgegenzutreten,
und die gerichtliche Bestrafung der verleumderischen Elemente zu verau-
lassen . Zu diesem Zwecke wird jede gehässige , verleumderische und
achtungverletzende Aeußerung , von der ein Mitglied Kenntniß er-
hält , der betroffenen Person zur gerichtlichen Verfolgung mitgechcilt,
wobei die Namen des Urhebers der Verleumdung beziv . des Ver¬
breiters , sowie die Zeugen genau bezeichnet werden . Die Mit¬
glieder sind naturgemäß verpflichtet , ihre Zugehörigkeit zum Vereine
streng geheim zu halten . Der Verein ist auch bereit , durch Ge¬
währung von Prozeßkosten -Vorschüssen die Verleumdeten zu unter¬
stützen . Jedenfalls ist die Gründung solcher Vereine auch anderen
Städten warm zu empfehlen , denn „böse Zungen " giebt 's aller
Orten.

— Ein neues Familiendrama hat sich in Berlin abge¬
spielt . Die in der Zionslirchstraßc Nr . 50 wohnende 32jährige
unverehelichte I . Gröst warf aus dem Flurfenstcr des 5 . Stock¬
werkes ihr fünfjähriges Töchterchen Else auf den gepflasterten Hof
hinab und stürzte sich dann selbst nach . Der Tod beider Personen
trat sofort ein . Den Unglücklichen waren die Schädel total zer¬
trümmert ; das Gehirn war bis zum ersten Stock hinaufgespritzt.
Die Beweggründe , welche die Frau zu der fürchterlichen That ver¬
anlaßt haben , sind noch nicht bekannt . Wahrscheinlich hat die Noth
die Frau dazu getrieben , ihrem Kinde und sich das Leben zu
nehmen.

— Auch ei » Hochzeitstoast . Bei einer stattgehabten
großen Hochzeit ist das junge Ehepaar eben im Begriff sich zu
entfernen , als der jüngere Bruder des Bräutigams , der sich bis dahin
an den Herrlichkeiten des Hochzeitsmahles deleklirt hatte , an sein
Glas klopft und Folgendes redet : „Meine Herrschaften , da uns
eben das junge Paar verlassen will , so will ich mich kurz fassen;
ich bilte Sie Alle , Ihr Glas zu erfassen , sich zu erheben und —
und nachzuschen , ob vielleicht Jemand von Ihnen auf meinem
neuen Cylinder sitzt."

— Nobel . Arbeiter : „Ich habe in der Zeitung gelesen , daß
aus Ihrem Hause ein Hund entlaufen ist — hier bringe ich ihn
wieder !" — Baronin : „Sehr schön . . Johann , drücken Sie dem
Manne die Hand !"

— Gefährlich . Herr : „Was sagen Sie zu den Gedichten
meines Sohnes '?" — Arzt : „Dagegen sollte man was thun !"
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schwarze Farbe noch gehoben. Sonst verträgt sich selten
ein Teint mit der Farbe der Trauer, gewöhnlich schreibt
die Mode bestimmte Farben vor, doch ehe man gegen die
Harmonie der Farben sündigt, umgehe man lieber die Ge¬
setze der Mode.

» *

Bei den Frisuren wird durch die Mode noch mehr
gesündigt als in der Toilette. Eine Frisur zu tragen, die
nicht zum Gesicht paßt, nur weil die Mode sie gebracht
bar, ist eine unverzeihliche Geschmacksverirrung. Gerade
die Form, der Ausdruck deS Gesichtes erfordern gewisse
Proportionen der Frisur, die man nicht umgehen kann, ohne
seiner Schönheit zu schaden. Für die Frisuren giebt es
nur eine, ewige Mode: sich so zu kämmen, wie es am
besten zum Ausdruck des Gesichtes paßt, und dabei der
Frisur den Anschein zu geben, als wäre sie nicht gewollt,
sondern die natürliche Lage der Haare.

» *
t

Eine wichtige Frage bei der Toilettirung ist die Wahl
der Schneiderin. Da wir immer von dem Princip auS-
gehen, daß man vor Allem sich selbst kennen soll, um sich
gut kleiden zu können, müssen wir denselben Grundsatz weiter
verfolgen, wenn wir Anderen das schwierige Amt, für uns
Geschmack und Distinction zu haben, übertragen wollen. Es
giebt heute solche Künstler— wir müssen ihnen diesen
Namen zugestehen—, welche die Eigenart jeder Kundin
studiren und verstehen, die mit sicherem Blick übersehen,
wo etwaS zu verhüllen, wo es in das rechte Licht zu
rücken äst, die bei Anfertigung einer Toilette die gesellschast-
liche Stellung ihrer Kundin, sowie den Ort, für den die
Robe bestimmt ist in Betracht ziehen. Sie wissen auch,
was eine Mode, die von Wien, Paris und London dccretirt
und von den Modeblättern bekanntgegeben wird, zu be¬
deuten hat und wie dieselbe aufzufassen ist.

* *

ES gibt Frauen, die so geschickt sind, sich einen Hut
selbst zu arrangiren, eine Form nach dem Gesicht zurecht-
zubiege«, eine Masche genial auf den Hut zu setzen: sie
mögen ihre Kunst an Garten- oder Negligshüten üben.
Denn, welche Mühe sie sich auch geben mögen, werden sie
nie die Geschicklichkeit einer ProfessionSmodistin erreichen.
Die minimalste Verschiebung einer Linie bringt bei dem
Hut eine Veränderung hervor, die einer Form die Kleid¬
samkeit nehmen oder verleihen kann. Wie will ein:
Dilettantin daS verstehen können! Wie will sie wissen,
ob hier die Krempe gesenkt, dort gehoben werde» muß,
wie sich der Hut der Frisur auschließen muß, welcher ost un¬
bedeutende Nadelstich die Form dem Gesichte anpaßt! In
den großen Modehäusern giebt es Arbeiterinnen, die nichts
weiter thun, als Maschenbinden, andere sind geübte Federn-
steckerinnen, wieder andere befassen sich nur mit dem Aus-
sütter» der Krempe. Wie will es dann eine ungeübte
Hand versuchen, der Vollkommenheit gleichzukommen? In
der Wahl der fertigen Hüte zeigt sich der ganze Geschmack
und das ganze Verständnitz. Man wähle lange und
kaufe erst, biS man etwas gefunden hat, daS zur Form
des Gesichtes, zur Farbe der Haare und zum Teint
paßt. ES ist sehr schwer, eine Anleitung zu geben, welche
Hutsorm man je nach Saison, Tageszeit oder Ort tragen
soll, da die Mode hier allein entscheidet und thatsächlich
nur Hutformen kleiden, an die man sich durch die Mode
gewöhnt hat. Jedenfalls soll der Hut im Einklang mit
der Toilette und, so merkwürdig es auch klingen mag, mit
dem Charakter und der Stimmung der Trägerin sein.
Keine excentrische Form für eine ernste Person und keinen
knabenhaft übermüthigen Hut für ein Gesicht, das Sanst-
muth und Milde aus strahlt.

* » *
Ein intimer Toilettegegenstand, auf den viel Koketterie

verschwendet wird, ist das Strumpfband. Spitzen, Bänder
ja sogar Schnallen und Steine werden graziös hierzu ver¬
arbeitet. Das Strumpfband muß natürlich in der Farbe
zu« Eorset und Jupon stimmen und darf ja nicht unter
dem Knie getragen werden, da es die Eirkulation des
Blute» stört und die Form deS Beines verdirbt. Am
besten ist es, die Strumpfbänder ganz aus der Liste der
notwendigen Toilettcbestandtheilezu streichen und sich nur
der Strumpfhalter zu bedienen. Dieselben können ebenso
kokett ausgestattet sein und werden seitlich am Mieter an¬
gebracht.

* »*
Um wirklich elegant gekleidet zu sein, muß man tadel¬

lose Schuhe und Handschuhe haben. Keine Sache ist mehr
zu widerrathen, als daß man bei Anschaffung feiner Schuhe
an daS Sparen denkt. Man versage sich eher einen Hut,
einen Schmuckgegenstand, bevor man billige Schuhe kauft.
Beim Schuh hängt ebenfalls Alles vom Schnitt ab. Nie¬
mals wird man durch einen zu knappen Schuh erreiche»,
daß der Fuß für klein gehalten wird. Nur ein gut ge¬
schnittener Schuh wird dem Fuß die Form geben können,
di« einzig als schön gilt, die Form nämlich, die den Fuß
schmal und hochrüstig, vorn ein wenig dem Boden zuge¬
neigt und graziös im Knöchel erscheinen läßt. Ein etwas
erhöhter Absatz wird viel nachhelsen können, vor dem Louis
XV . - Hacken kann aber nicht ernstlich genug gewarnt
werde». (B. L.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin, 4. Mai.
Die erste Berathung der Arbeiter-Wohnungs -Vorlage wird

fortgesetzt.
Abg. Bueck (natl .) erklärt, daß seine politischen Freunde der

Vorlage sehr sympathisch gegcnüberstehen, und tritt den in der
vorigen Sitzung geltend gemachten Bedenken entgegen. Erfreulich
ist besonders, daß der Bau der Wohnhäuser zu einer Zeit in An¬
griff genommen wird , wo allgemeiner Mangel an Arbeit herrscht.

Handclsministcr v. Berlepsch:  Den Arbeitern die Möglich¬
keit zu geben, ein kleines Haus in der Nähe der Arbeitsstätte zu
erwerben, ist als nicht zweckmäßig anerkannt , da hierdurch der Ar¬
beiter für den Fall eines Arbeitswechsels zu sehr gebunden ist;
außerdem ist in der Nähe großer Städte der Grund und Boden
zu theuer. In der Nähe von fiskalischen Gruben hat man übrigens
auch Häuser angetanst , die durch den Bergbau gefährdet erschienen.
Es handelt sich bei der Vorlage um die Erfüllung einer moralischen
Pflicht des Staates als Arbeitgeber gegenüber seinen Arbeitern.
Es inuß anerkannt werden, daß industrielle Privatunternehmer auf
diesem Gebiete bereits Hervorragendes geleistet haben.

Damit schließt die Debatte . Die Vorlage geht an eine beson¬
dere Kommission von 14 Mitgliedern zur Vorberathung.

Es folgt die erste Berathung des Verpflcgungsstationengesetzes.
Geh. Rath v. Trott  begründet die Vorlage in eingehender

Weise.
Abg. Brütt (freit .) : Die Vorlage ist sehr einseitig gestaltet.

Das Publikum soll vor den Bettlern geschützt werden ; da wäre es
auch recht, wenn ein Theil der Kosten von diesen Interessenten auf¬
gebracht würde . Wie will nian kontrolliren , ob ein Verpflegter
die ihm nachgewicsene Arbeit angenommen hat ? Das ist gar
nicht durchzuführen. Die Strafbestimmungen wegen Arbeitsscheu
und falscher Vorspiegelungen zwecks Aufnahine in die Anstalt
werden auch nur auf dem Papier stehen bleiben. Die Ver¬
pflegungsstationen werden die seßhaften Arbeiter schädigen und die
verpflegten Vagabonden vom Betteln nicht abhalten.

Abg. v. Tschoppe (freit .) : Es ist unrichtig, zu sagen, die
Verpflegungsstationen kommen nur den gewerbsmäßigen Vaga¬
bonden zu gute. Bei richtiger Einrichtung werden die Stationen
auch gut wirken. Sobald dieselben ordentlich organisirt sind, wird
man auch mit strengeren Strafen gegen die Vagabonden einschreiten
können. Bedenken erregen allerdings die Bestimmungen wegen des
Arbeitsnachweises und die Strafbestimmungen . Heben Sie aber
das Verpflegungswesen nicht auf , sondern reformiren Sie es zeit¬
gemäß.

Abg. Seyffardt (natl .) : Die Regelung der Frage ist so
wichtig, daß meine Freunde selbst einige minder angenehme Be¬
stimmungen mit in den Kauf nehmen würden . Bei richtiger Leitung
kann durch die Stationen viel Gutes geleistet werden. Ich glaube,
daß die Vorlage das Richtige getroffen hat.

Abg. Dr . Schilling  lkons.) Für die sozial-politisch bedeutsame
Behandlung des Bettler - und Vagabonden -Wesens giebt die Vorlage
den erforderlichen Rahmen . Die Ausführung bleibt den Kreisen
überlassen. Die meisten Schwierigkeiten wird voraussichtliA der Ar¬
beitsnachweis, überhaupt die Beschäftigung der Besucher der Stationen
machen.

Abg. v. W a l d o w (kons.) hat große Bedenken gegen die Vor¬
lage. Daß man dem unverschuldet in Roth gerathenen Manne helfen
will , ist sehr zu wünschen, ober bei dem Vagabonden werden diese
Versuche vergebens sein. Auf dem Lande haben wir keine Arbciler-
entlassungcn ohne Verschulden. Wir kennen auch keine Maffen-
entlassungen ; die kommen nur in den großen Städten vor und wir
sollen dann die Leute ernähren . An diesen mißlichen Verhältnissen
wird auch die Vorlage nichts ändern.

Abg. Stöcker (kons .) : Die Sache selbst mutz getragen werden
von christlichem Geiste. Schiver wird es sein, die Angelegenheit
einheitlich und nach ei,.ein Schema zu organistren , wie es die
Vorlage will . Von den Vagabonden werden die Stationen als
eine willkonimene Unterstützung ihres Wandertriebes betrachtet, aber
die Stationen haben auch vielfach Gutes gestiftet. Die Vorlage hat
offenbar ihre Mängel . Vielleicht empfiehlt sich die Errichtung von
Arbeiter-Kolonien in weiterer Entfernung von einander und Vcr-
pflegungsstationen in kürzeren Entfernungen , so daß der Arbeitslose
von einer Kolonie zur anderen gelangen kann. Schaffen wir aber
Arbeit für Wandernde , so müssen wir noch mehr sorgen für Arbeit
für die seßhaften Arbeiter . Es handelt sich um Probleme ; aber
im Ganzen enthält der Entwurs viel Gutes.

Abg. v. Heereman (Ctr .) : Die Idee des Gesetzes ist eine
gute ; allein gegen die Einzelbestiimnungen bestehen doch große
Bedenken. Es handelt sich hier um eine Verstaatlichung der
christlichen Liebesthätigkeil und dabei kommt wenig heraus.

Hierauf wurde die Vorlage einer Kommission von 21 Mit¬
gliedern überwiesen.

Nächste Sitzung : Mittwoch 11 Uhr. (Anträge ) .

Aus der Umgegend.
][ Schierstein, 5. Mai. In vergangener Nacht nach 12

Uhr gewahrten zwei heimkehrende Männer in einem Zimmer des
Dachstockes des an der Lchrstraße gelegenen Hauses der Frau I.
Mohr Ww . Feuerschein, was sie veranlaßte , die Hauseigentümcrin
zu wecken und nach dem betreffendenZimmer zu eilen. Zu ihrem
Schrecken sahen sie, daß das ganze Zimmer dicht in Rauch gehüllt
war , das Bett und eine Anzahl fertiger Kleider — die Frau unter¬
hält ein Lager hiervon — brannten . In dem Bette schlief noch
ruhig ein 16jährigcr Sohn der Frau , der ohne Zweifel seine» Tod
gefunden hätte , wenn der Brand nicht noch bei Zeiten entdeckt
worden wäre . Als die rasch alarmirte Feuerwehr herbeigceilt war,
fand sie bereits den Brand gelöscht. Ueber die Ursache der Ent¬
stehung des Brandes ist den Leuten selbst nichts bekannt. (RH.C.)

X Mainz, 6. Mai. Der gestern Nachmittag4 Uhr2 Min.
hier fällige Blitzzug Ba sel - Mannhei m -M ain  z entgleiste
auf der badiscken Strecke. Der Unfall , dessen Ursache und Folgen
hier nicht naher bekannt geworden sind, brachte dem Zuge eine
4stündige Verspätung . — In der Neuen Anlage warf sich gestern
Abend ein Mann , in der Absicht, sich tödtcn zu lassen, vor den
von Frankfurt kommenden Schnellzug 53 . Der Lebensmüde
wurde schwerverletztin das Hospital verbracht.

% Hochhcim a . M ., 6. Mai . Die Generalmusterüng,
daS Aushebungsgeschäft für den Landkreis Wiesb aden,  wird
am 30. und 31. Mai , 1. und 4. Juni in der „Burg Ehrtnfels"
dahier abgehalte» . Das Geschäft beginnt an jcdcin Tage um
8*/, Uhr früh . Die Gestellungspflichtigen haben sich an den be¬
treffenden Tagen um 7 Uhr auf dem Bersammlungsplatz am
Kriegerdenkmal cinzuftildcn.

R . Frankfurt » 6. Mai . Bei dem gestern Morgen im hiesigen
Hauptbahnhof cinlaufcnden Nachtzuge Hamburg -Frankfurt bemerkte
der den Zug revidircitde Beamte einen etwa 16jährigrn jungen
Menschen, der sich zwischen zwei GaSkessel, welche unter dem
Personenwagen angebracht sind, versteckt hatte und in dieser gcfäh»

I lichcn Situation die Fahrt von Station Butzbach während der Nacht

als „blinder Passagier " nach hier mitgemacht hatte. Der in Hast
genommene iieimt sich Peter Bolen aus Wildungen und sollte in
eine Zwangserziehung gebracht werden, wobei er durchgebrannt ist,

V Langenschwalb ach , 6. Mai . Nachdem Herr Landrath
Urban , welcher demnächst in den Ruhestand tritt , vorgestern
Morgen zuin letzten Male die Mitglieder des Kreistages uin sich
versammelt hatte, empfing er Mittags eine Deputation der Lehrer
des Untertaunuskreises , welche ihm in Anerkennung seiner großen
Verdienste um Schule und Lehrer eine Dankadresse  überreichte.
Diese, von der bestens bekannten Firma „Gebrüder Petmekh" in
Wiesbaden hergestellt, ist ein wahres Kunstwerk. Herr . Landrath
Urban gedenkt, seinen Lebensabend in Darmstadt zuzubringen.

X Katzenelnbogen , 6. Mai . Nach hier eingetroffenen
Nachrichten ist durch Einstellung eines Betrages von 150,000 Mk.
aus kommunalständischen Mitteln durch Bezirksausschußbeschluß der
Bau der Strecke Zollhaus -AUendorf-Katzenelnbogen gesichert. Wie
wir vernehinen, beabsichtigt die in Frage kommende Aktiengesellschaft
für den Bau von Kleinbahnen zu Berlin wegen der augenblicklichen
Maffentransporte von den Gruben zu Allendorf den Bau in
möglichst kürzester Zeit anzufangen und zu vollenden.

§ Limburg, 6. Mai. Zwischen Niederhadamar und Elz
stürzte gestern Nachmittag ein Landwehrmann , welcher heute zur
Uebung einrückcn sollte, aus dem Eisenbahnzuge, glücklicherweise
ohne sich zu verletzen. — In Montabaur  erlitt gestern Nach¬
mittag ein Mann von dort, gerade als er den Zug nach Limburg
besteigen wollte, einen tüdtlichen Schlaganfall.

% Diedenbergen , 6. Mai . Im hiesigen Walde wurde die
Leiche eines etwa 40 Jahre alten Mannes gesunden. Papiere
fanden sich nicht bei der Leiche.

-s- Grenzhausen , 6. Mai . Der Kandidat der Theologie,
Herr Rob . Blum hier, hat die Prüfung pro licentia concionamii
bestanden und ist in das theologische Seminar zu Herborn ausge¬
nommen worden.

X Dillenburg , 6. Mai . Von 30 erschienenenLehrern bestanden
diese Woche 26 die 2. praktische Prüfung . Einem Lehrer wurde
die Berechtigung zum Unterrichten an den Mittelschulen zuerkannt.
Herr Provinzialrath Kannegießer führte den Vorsitz bei der Prüfung,
dep auch Herr Regierungsrath Hildenbrand beiwohnte.

T Coblenz , 6. Mai . In der letzten Nacht sind in Rhense
10 Häuser abgebrannt.

Handel nnd Verkehr.
* Frankfurt, 6. Mai. Der heutige Biehmarkt  war mit

401 Ochsen, 20 Bullen , 512 Kühen, Stieren und Rindern , 237
Kälbern , 110 Hämmeln , 842 Schweinen befahren. Die Preist
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 66—68, 2. Qual.
M . 59—63, Bullen 1. Qual . M . 56—58, 2. Qual . 52- 54,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 56—60 , 2. Qualität Ai.
48 —50 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
65—70 Psg ., 2. Qual . 55—60 Pfg -, Hammel 1. Qual . 62- 84
2. Qual . 58—60 Pfg ., Schweine 1. Qual . 49—50 Psg . 2. Qual.
47—48 Pfg . Alles per */* Kilo Schlachtgewicht.

Auszug aus dem Civilstands-Register der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 22 . April dem Tagldhncr Friedrich Anguß
Kaltwasser 1. T . — 24. dem TaglöhNer Heinrich Brühl 1 T.
24. dem Gastwirth Johann Brunner IT . — 24. dem Zimm«>
mann Ludwig Herrmann IS . — 24 . dem HilfsweichenstellerKarl
Schmitt IS . — 25. dem Küfer Johann Eder IT . — 26. Lew
Taglöhner Karl Emil Debnsmann 1 S.

Proklamirt:  Der Tagl . Jaküb Wenicker hier und Sophie | j
Friederike Härter zu Dürrmonz -Mühlacker. — Der Winzer uild I
Küfer Johann Müller zu Laubenheini und Wilhclmine Dorothea |
Hermine Roth hier. — Der Tagl . Georg Moritz Karl Gerhard und K
Margaretha Kuhn , beide hier. — Der Tagl . Jakob Kuhn hier und
Johanna Friederike Höfer zu Wiesbaden . — Der Metzger Selig
Marx hier und Franziska Stahl zu Friedberg.

Verehelicht:  Am 27 . April der Schreiner Philipp Heinriq
Schnorr und Margarethe Katharine Schmidt , beide hier. —t 27.
der Fabrikarbeiter Heinr . Christ. Herm. Wilhelm und die WittM
Eggart , Eva Katharina , geb, Kern , beide hier. — 28 . der Dreht«
Joses Bosch zu Offendach und Friederike Dorothea Röstnger hi«.
— 28. der Schuhmachermeister Karl Georg Schmidt und Susan »»
Elisabeth Merten , beide hier.

Gestorben:  Am 27 . April Eva Elisabetha, Tochter des
Schlosscrmeisters Anton Kunz , alt 5 I . — 28. der CementmlW
Robert Heinrich Janowski , alt 42 I . — 29. der Barbier Will
August Joseph Zinndorf , alt 20 I . — 29. Johanna Margarets,
Tochter des Tagt . Johann Diener , alt 2 I . — 29. Elisabeth«
Henriette Johanna , Tochter des Tagl . Heinrich Peter Thorn , alt II.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 26. April , dem Landmann Moritz Kau

Wagner zu Sonnenberg e. S . N. Richard Friedrich Wilhelm. .
Aufgeboten:  Der Bierbrauer Peter Born auS DieS *

Untcrwesterwaldkrcis, wohnhaft zu Wiesbaden und Amalie Christi»"'
Philippine Johannette Bach ans Sonnenberg , wohnhaft daselbst

Verehelicht:  Am 4. Mai der Maurergehilfe Phil . Christ^
Karl Schwein und Auguste Katharine Christiane Schneider , beiw
aus Rambach und wohnhaft daselbst.

Restaurant Kronenburg.
Bo » heute ab täglich : 31$

-Wert der aus7 jungen feschen Wientl
Damen und1 Herrn beftehen-en

Aimer Dammkapelle FellmAaaeh
Anfang 7 Uhr. _ W. KIOtscH^ ,

Trauringe
sowie alle  ftoldwsarei

kaufen sie am preis würdigsten beim Goldarbeiler

F , Lehmann,
Kein Laden Langgasse3, » Stiege Kein LadH
_ Reparaturwerkstatt e._
iffä p sehr wenig gefahren,äußer-
j 111 011 Hl fl T i f ordentl . billig , zu verkam-



Nur 5 Pf.
Idfiet unter dieser Rubrik

jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

Wi esba dener General -Anzeiger. 8. Mai 1895 Seite 11.

Zeitlmgs-

makutatm'

gusriae « für di- s- Rubril b!ttc» wir bis I« Uhr Vormittags in nns- r- r © SeMim , - inznli - f- rn.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist die vierte
Aufnahme _

umsonst " 3MD

Postkistehen,
Carton

I in all . Größen billig zu verkauf.
26  Marhtstr . 26 ,

Schreibwaarenhandluna-

Adlerstraße 7 ,
I Wohn ., 2Zim ., Küche u . Zubeh

auf 1 . Juli zu verm.  3546

36

AdlerßrHe 24
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
General -Anzeiger,

Marktstrafte 17.

9 schöne Oleander bill . zu verk.
>^ Kirchgasse 8 , Hths . 3 . 6046

^ r. Pferilkgeschirr,
Emsp ., billig zu verkaufen . Rich.

1David , Bleichstraße 12 . 6048

ein Zimmer . Küche auf gleich od.
später zu vermiethen . 3788

Merstraße 36
ein Dachlog . 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm.  3214

Alle zerbrochene

Gegenstände,
als Glas , Porzellan , Marmor,
Alabaster u . dgl . m . werden in
gebranchbarem Zustande wieder
hergestellt, bei Caesar Lange,
Metzgergasse 35 , vis -a -vis der L.
Schellenberg 'schenHofbchdr . 5951*

Arah-Kcl>»»d°°̂ °*'
AdlM . 58

Heugebund
80 Pf . zu haben Steing . 23 . 6086*

eine kleine Hofwohn , mit Stall.
für 1 Pferd zu  Verm . 3771

4 Bettlade mit Strohsack für
1 7 J “ verkaufen Metzger-
gaffe 37 , Hth . Mansarde.

fohoiiiBbiirn

«3ett mit hoh . Haupt , Sprung-
rahme , 3theil . Matratze u.

Bettzeug , roth , w . neu und eine
Kommode Berhältnisseh . sof. bill.
zu verk . Adlerstr . 16a . B . 1 . l . a

Alvrechtsiraße 21
2 Zimmer und Küche sofort oiur
später zu verni . Näh . Part . 3020

Platterstr
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1 . April zu vermietben . 2681

Rimerderg 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz . Zimm.
per sofort zu verm . 2834

Roonstraße 5.
Frontspitze , Wohnung , 2  Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre . 3581

Schachtstraße 39
1 Mans . z. verm . b. Fr .Maus . 3721

Albrechtstr. 21

Ein neuer

5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 3080

und 3129
Schneppkarrea

zu verkaufen.
3858 Steingasse 25.

Bertramftratze 4
1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u . . . .
an kl. ruh . Familie p . 1 . Juli

I zu verm . Näheres daselbst . 3663

zu verm . bei M . Dörr W iesbaden.

Hüte
werden schön und billig garnirt
von 50 Pfg . an . Alle Zuthatenbilligst. 3196

Metzgergasse 2 , 2 .

Modes.

Neue spanische

W and
billig zu verkaufen . a
a Moritzstr . 32 , Hth . Part . 6 .

sch. Wohn . v. 3Z . u . K ., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per

>1 . Juli bill . z. v. Näh , das . 3662

Ci» Käfig iDruöenstraße ii
füf Insekten , Vögel billig zu ver-
kaufen . Römerberg 14 , 2 . St.  a

Hüte werden geschmackvoll und
billig angef . Johanna Meuz,
Wellritzstraße 3 . Stb . Barl . a

Federn

Aunge Foxterrier zu verkauf.
r?  Göthestr. 17, Frontsp. 5952*
2 llvte

nahe der Emserstraße sind im
Vorder - und Hinterhause Wohn,
von 2  Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen.
3426 Näh . Parterre.

werden gewaschen , gefärbt und wie
neu gekraust . Billige u . prompte
Bedienung . Frau Erckel.
3114 Hermannstr . 7 , Hth . Part

zu verkauf , bei Anton Reifen-
bergcr , Bleidenstadt.  3789

\t  19

Ml . ästen
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1 . Juli
zuvm . Wh . Part . 3549

Lud>wWraße14 , jed . Morgen früh

ZiegenmrtÄ
zu haben . 6070*

Killten Ketdfiraße 16
I ein Zimmer und Küche auf gleich
I oder 1 . Juni zu verm . 3795

EäglichKpnmIch'L"frische w v . . . . . ..
straße 63 , Vdb . ^ rttv . l. 6084*

in der Marktstrafte per
1 . Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d . Blattes.

Friedrichstr. 37
| kleine Wohnung zu vm 3617

'lMlisl ^ l qefuM:

> ocr ^ xpo . 0 . « t attes . , a , ~'

4 IHidsdalifra 41 Ddninilltsiff 22
* (vV ,Mr , " üll y 7 > !8 eine Mansarde nebst kl. Küche

Ein leichtes

Federkarrnchen
zu kaufen gesucht Albrechtstr . 40.
bei Müller . * „

4 05.

leincr Laden sofort zu vermiethen.

Nerostraße 1
eine Mansarde nebst "kl. Küche u.
Keller zu  vermiethen 3381

| ist ein Laden mit oder ohne Wofi
nung zu vermiethen 3444

Barrterrmin,
Prachtvolle und gesunde Lage
Unter coulanten Bedingungen

oder gethcilt zu verk . Näh.
Drndenstr . 1. 2 . Et . r.

Steiuaasse 22
ei» kleines Specerei - Lädcben mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wobnung , auch zu
anderii , Geschäft passend , billig
zu vermiethen.  2480

28.
I Vorderhaus 1 . St .. 3 Zimmer,

Küche , Mansarde zu vermiethen.
Näh . Part . 3700

Hochstätte 23
eine geräumige Mansardenwoh
nung zu verm.  2531

Ei n großer

Geigel 'scher
Inhalatiorw
. Apparat,
sowie eine Inhalationsan-

ffe , wie solche sich am Koch-
Hunnen befiud-t, sind zu ver-

fi ^ äden . Goldgasse vT, zwei
^ Läden mit Ladenziminer für
jedes Geschäft geeignet mit oder
ohne Wohn , per sofort zu verm.
Näh . Museumstr . 1, A . Bark , a

ßudwigstr . 11
1 Zimmer und Küche per 1 . Mai
zu vermiethen . 3558

u fliirtl »rii

juiü Zu ver-
ufett. Anfragen um . F . 191 an

«e Epped . d. B. 5201b

Möbl . Zimmer
auf sofort gesucht . Offerten
unt . F . M . 5  erbitte Dranien

strafte 15 , Hth . 1 St . zu send , a

IahnstratzelO,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu verm . N . Part . 3698

Nerostraße 6
1 Wohn ., IZim ., Küchen . Zub.
per gleich oder später  zu verm.

D«ki NlUhtigallkii,

^ ^ Friedrichstraste 46 . 1 . l.
D °N .elleiter für Weißbinder u.
Tik» e,,ttrtne .r ' Küchenschrank , ov.
6itln ® ‘W ' fd)' Nachtschränkchen

2 helle Zimmer als Büreau
gesucht . Off . unter K . 96

an die Expcd . d. Bl . 6064*

Ä zu verk . Gcisbcrgstr . 20 ,

g > ®' n sehr feines I pedition bi Bl . zu richten . 606

MMlltic - M Kleine Winstznung

Suche zum 1. Juli eine der
Neuzeit entsprechend eingerichtete,

gesunde Woljllitilg
von mindestens acht geräumigen
Zimmern , bevorzugt eine Villa
mit größerem Garten zu miethcn.
Offerten sub . L . F . an die Ex-
pedition de Bl . zu richten . 6063*

ilcrotolt 35j37
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1 . Juli zu verm.

Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35 . 3590

Für flflfdinilnerliMr!
Nerostraße 35 37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller auf
1 . Juli zu vermiethen . Näheres
bei Friedrich Eschbächer , Röder¬
straße yio.  35 . 3591

i» gefahren,
nfivTi aufcn - Ellenbogen
- ne  6081*_ _13 ^ _

Schuhmacher-

IWWdnrttst. 4a
Postlagernd.

25 sm mem  Kopf , wen . gebr . für
Seiten ? " " " k. Bleichstraße 12.

UMepbau 1. St . 6072*

Wß WWDW

1 Tr . h . ist zu 1 . Juli eine große
Stube u . Küche an ev Wittwe
zu vermiethen . 6030*

Adcheidjlratze 23,
Stb . Part ., e.hübsches Zimmer in.
Küche u . Keller a . 1 .Jüliz . v . 3634

Platterllifllif 28
I Wohnungen2Zimmer, Kücheund Zubehör sogleich od. 1 . Juli

zu vermiethen . 3007

Zchlllbttg 15,1 .,
ein leeres und ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 3702

Schwalbacherstr . 49
»wer geräumige Z . nebst Küche
2. St . im Hth . , mit oder ohne
Werkstätte i . 1. St . auf sofort
zu verm . Räh . 47 . Part . 2585

Äistlmtzr 24 |
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche , Mansarde und Keller per
1 . Juli zu verm . Näh.  Bdh . I .E.

. 32
Bdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk . zu verm.
Näh . 2 . Stock  rechts . 2978

Webergasse 58
ein großes unmöblirtes Zimmer
im 1. Stock auf sofort zu verm.
Näheres daselbst . 3756

Mrilfiratze 6 ß
eine Frontspitz » Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort zu verm.

MMWnihk 5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche , Mansarde und Zubehör
per 1 . Juli zu verm . Näheres
Parterre . . 3655

WkllrihSmtzeltz
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern u . Küche zu verm . 3819

Lellmundstr . 62 , Hth . 1 . St.
erh . r . Arb . Kost u . Log : 6038*

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl . Zimmer u . sehr gute Kost
pr . Woche  10 Mark . 3112

Hervlinulkrchk 13,
3 . Stock L, schön möblirtes Zim-
mer zn  veruiiethen . 3791

Fchsirchk 3.
2 . St ., erhält ein junger Mann
schöne Schlafstelle , a

fflaiitrpffe 8,
Hinterhaus 2 . St . rechts , erhalt.
1 — 2reinl . Arbeit .ffch. Logis . 3818

ge>ucht fürBäckerciu . Eon«
! ditorei . W . Berger , Bären¬

straße

.. Ei » Iilmr Jnngf
wird in die Lehie gesucht bei
Heinr . Krause , vorm . C . W.
Gottschalk , Gürtlerci und
Metallgiefterei , Michelsb . 15.

Wa «elMjsel2 , ptf .,
ein möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen . 3814

MetzkWffe 8,?*T_ _ , Sanggaffe
erh . reml . Arb . Kost u . Log.  5874*

Arbeiter

erh . zwei
reinliche

u . Log . 6025*

Nk»g«ffe2. L.?,'7; .? ^
Zimmer zu verm.  6026*

Oraniellgratze 22,
Hth . üb . d. Schreinerei , k. 1 - _
Arbeit , bill . Kost u . Log . erh . M79*

Nrnicnstmhe 39.
3 . St . Hth . l ., erh . 2 Mann
schöne Schlafstelle , per Monat
5 Mark.

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl , gr . Zimmer m . g. Balk.
'of . z. verm . 3250

Kl.Sch« I>uchkk»r. 3,
St ., Logis für Arbeiter.

Ledasüraßt5
H . 2 . r ., schön möbl . Zim . z. v

Schuiberg 24 3. Kt.,
ein möbl . Zim . m . sep. Eingang
zu vermieten . 5968*

Wellritzstratze 44
ist eine Wohnulig im Vorder¬
haus 2 St . h. , 3 Ziinmer und
Küche , auf gleich oder später zu
vernliethen . 759

«Ldlerstraße 51 , Hth . Dach l.
erhält ein reinl . Arbeiter

schöne Schlafstelle . 5954*

Ad°Wr»tzk5.^ 7L!.;
Theil a . e. Zimmer haben . 6066*

VertrmKrllhe6,Part.,
1 schön möbt . Zim . z. verm.  3480

SWgaste4,Ĥ ^
beiter

erhalten Ar-
und Logis . 6062*

Kebanstraße 5
H . 2 r . find .2rl . Arb , g. Log . 3567

Strinpffe 25
Dachstube mit oder ohne Bett zu
vermiethen.

Wkdcrplsk 43,
Hth . 2 . St . r ., erhält ein junger
Mann schöne Schlafstelle.

Mttgajle4lj/St'. . . möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 6066*

Zimmer zu verm.

\  Q Parterre
40 , sch. möbl

6036*

Mittelb . 1 . St . r ., möbl . Zimmer
zu verm . Das . erh . reinl . Arbeiter
'chönes Logis . a

k19.
1 frdl . möbl .Zim . mit 1-
zu vermiethen.

•1
-2 Betten

6001*

Fraulrftrtkrstraßk 25,
Gärtnerei , ist ein sch. eins . möbl.
Zimmer auf gl . zu verm . 6007*

Frallükttüratze9,
Hinterh . Part ., erhält ein Arbeiter
schönes Logis.  a

Frankenftr . 28^
Stk , s. möbl . Zimm . z. verm

Frikdrittzstratze 19,
2 Tr ., ein schön möbl . Zimmer
zu vermiethen.

KkllaiMdstcatzk 37,
Hth . 2 Tr . r ., kann ein reinl.
Arbeiter gute Schlafstelle nebst Kost
erhalten . a

gesucht . Chr . Rau,Hermannstr .9

Lra»n Inge
kann die Schlosserei erlernen.

Näheres Stiftstr . 48 . 2961

Aückc tetirlwg
sucht Jean Strauch,
6027 * Biebrich a . Rh.

Ein Junge
braver Eltern in die Lehre ges.

Gebr . Weingärtner,
Installateure und Spengler,

3808 Fauibrunnenstr . 5.

Ein Lehrling
für die feinere Mützcnmacherei bei
sofortiger Vergüt , gesucht . Hut-
geschäft Goldgasse 1.  6082*

letamubfO ;. 41 Hth . Part . Abschl.
erh . reinliche Arb , Kost u . Log.

/Line Handarbeiierin , 3 Lehr-
T mädchen für Weißzeug auf
dauernd gesucht . Häfnergasse 16,
Seitenbau 1 St . a

Giaser -Lehrlinst
kann in die Lehre treten . 2928

Frankcnstraße  13 , 1.
Lchlofferlehrling ges. Hell»

mundstr . 34 . W . Zimmermann.

Lehrling
f. m . Sattler - u . Tapeziergcsch . ges.
Rich . David , Bleichstr .12 . 5947*

GinLehrmädchen
für Kleidermachen gesucht . Näh.
Adlerstraße 24 , Vdh . 1 St . 3865

Ein Mädchen , welches zu Hause
schlafen kann , für leichte

Hausarbeit
gesucht Roonstraße 5 , Part . 6075*

können das Kleider¬
machen unentgelt¬

lich erlenen Albrechtstrafte 6,
Frau Dimbat . 5997*

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges., gründl.
Erlernung zugesichert . Daselbst
werden Nähmädchen » welche
zewandt sind , angenommen.

Julie Zitzer , Höchst . 1,8.

15 — 16 Jahre alt , für leichte
ausarbeit auf sofort gesucht,
lkeichstraße 3 , 1 . St . a

i »U  llcn <>ic rtirin ' :

3ringer Mann mit guterHandschrift , wünscht irgend
welche dauernde Beschäftig.
Röderstr . 19 , Hth . 1.

Tüchtiger Mechaniker,
auch als Dreher und Schlosser sehr
erfahren , sucht sofort Stelle . Best«
langj . Zeugnisse . Jac . Blöcher,
Römerberg 36.  a

Ein junger Bursche aus an»
ständiger Familie sucht Stelle als
Ausläufer oder ähnliche Be-
chäftigung . N . Frankenstraße 17,

Hth . 3 . St . a

Ein verheiratheter Mann , wel¬
cher auch in der Buchführung nicht
unbewandert ist, sucht Beschäf¬
tigung , wenn auch nur ans
Hilfsweise . Zu erfragen in
der Exped . d . Bl . 5971*tine geübte Frtseurin wünscht

noch einige Damen . Walram-
straße 32 , 2 . St . 6074*Sine brave Frau sucht Beschäf¬

tigung im Waschen u . Putzen.
Näh.  Walramstr . 15 i . Dach , a

Eine junge Frau sucht in bcss.
Hause Aufwartstelle oder Mittags
.u Kindern . Näh . Emserstr . 19.  a

Eine anst . ältere Frau empfiehlt
ich für Mittags zur Beaufsichti¬
gung eines Kindes oder zur Be-

leitung einer leidenden Dame.
.Inch kann dies , noch gut Wäsche
u . Kleider in Ordn . halten . Nah.
Blücherstr . 7 , Hth . 1 Tr . h.  a

Eine junge anständige Frau
empfiehlt sich für einige Stunden
des Nachmittags . Wellritzstraße3.
Vorderh . 2 St . . a

Ein starkes , braves Mädchen
vom Lande sucht Stelle in eine
gute Bürgersfamilie . Näh . Al»
'wechtstraße 23 , Hth . 1 . St . r . at im junge unabhängige Frau

sucht fürMorgens od . Mittags
Beschäftigung . Näh . Castellftr . 3,
3 . Stock.

läh . Castellftr.

Gar Fra»
n . Putzen . Feldstr . 15 . V . 2 St.

ine Frau sucht Monatstelle.
Webergasse 24 , Hths.

sine Frau sucht Waschstelle Hoch-
i straße 8 . 6083*

Elim junge Frau sucht Monat-
stelle. N . Bleichstr . 15 « i. Dach , a
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Steellcr Ausverkauf wegen GeschäftsA rafgäbe.
End© Juni 1. Js. geben wir unser Ladengeschäft vollständig auf und verkaufen desshaib unsere

Vorräthe in "

Papier- nnd Schreibwaaren,
sowie

MNÄ ©Mimwa >,eyr©B
za ganz bedeutend ermäisigten Preisen.

*€arl kfcfinegelberger& *€ie..
3243 26 Marktstrasse 26.

Restauration Mher’s Hof,
3 Geisbergstrasse3, nahe dem Kochbrunnen

Zwei grosse Säle, Ueberdeokte Terrasse. Garten-
Mittagstisch zu 1 Mk. und 1.50 Mk.,

im Abonnement billiger.
Reichhaltige Speisenkarte . 3774

Viesbafl.Bier, Hanauer KanzleiWn, Berliner WeissT#
Restaurant WglöhäuSlhm.

Schönster Ausflugspunkt der Umgebung
am Waldesrand im Adamsthal gelegen. 6024*

Täglich : BierproGlas12 Pf . ,Apfelwernpr . GlaslSPf
Man achte auf die im Walde angebrachten Wegweiser.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der
Apotheke auf Anweisung von mir zu erhalten

Man lasse sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nur
vou Händlern Angeboten werden, welche eher
schädlich , als nützlich wirken. Shrech»

| stunden : 10 - 12 und 3 - 7 Uhr.

Paul Wielisoh,
Special !tat

sfür $ aut ‘, Haar - «. Bart -Pflege,
W Kleine Burgstrasse 12 . "SJOI

Enthaarnngs - Pnlver,
I garantirt unschädlich , entfernt sofort nach
dem Gebrauch die Haare von gewünschter

I Stelle 1 MI . _
JF * Haarfärbemittel MM

| färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne
Concurrenz.

Gummi - Waaren
| en gros & detail , feinste Waare , stets auf Lager

12. Kleine Surg Kratze 12.
i ' . ' • ■

Ljferte mit 30 Proceat MoltgeioDmiii,d. h. so lange , wie
Vorrath reicht:

Erstens momentan 4893 Dutzend Handtücher , wegen unmodern gewordenen Mustern , sonst tadellose , schwerste, iederdichte, fast
unzerreißbare , garantirt r .inleinen Gewebe aus edelsten und reinsten Flachsgespinnü -n gefertigt , und zwar graue Trell -Kucheu-
Handtücher in abgepaßt 42/110 und 48/126 Ctm . Größe Weiße Drell -, Zwirn -, Gersten -, Korn -, ^ aguard » und
Damast -Gesichts - und Frottir -Handtücher in verschiedenenQualitäten in 42/110 , 48/125 , 47,11 », 47-125, 50/130 , 55/130 titm.
Größen , in unabgepatzt 4 ?, 47, 48, 50 , 52 , 55, 60 und ( 5 Ctm Breiten ; ferner "fferire mit 30 pCt . Rabatt 546 Dutzend
hochfeine weiße (48/48 Ctm. Größe ), auch buntkanti . e prima Taschentücher , fertig gesäumt , pro Dutzend nur 5,4o Big . ferner
einige Tausend Meter beste, festeste weiße Leinwand zu Leib- und Beti -Waschr, unö e mg« Tausend Meter buntkarnte Zugeu-
Leinwand -Rester (3—15 Meter Länge ), alles mit 30 PC-. Rabatt , so lange Borrath reicht. Preis -Offerte darüber sehr gern
zu Diensten gratis . Probepakete werden gegen Nachnahme versandt und nicht Convenierendes wieder per NachUnyme zuruckverE

langt wird von der als reell bekaniiten, altrenominirten Leinw .rndweberei von

A.  VieUuMfier , Landeshut in Schlesien,
deren Maaren sich durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit einen Weltruf erworben haben. Günstiges reelles Angebot
und Gelegenheit für Anstalten , Logier Hausbesitzer , Hotels , Bräute , sowie für jede sparsam , Hausfrau , welche gediegene, reelle
Maaren ausnahmsweise billig zu kaufen belieben. " 445

GeMsser,Rheinisches Tuch-YersaiidGesckait
Aachen I >.

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Reichhaltige Mustcrauswahl sofort franco gegen franco
Enttäuschnna ausgeschlossen. _

Rheinische

KmilkHeil-KkWkitrs
empfiehlt zum billigsten Preise in jedem Quantum geliefert

Aug . Knipp,
Holz -, Coaks - und Kohlenhandlung,

3779_ Hellmundftratze 41.  _

Private zu Fabrik¬
preisen für gediegene,
reinwollene Cheviot,
Paletot Buckskin.

Berlin u. Wien Gilb . Mrdaill«
Dresden Ehrenpreis

wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen-
schränke

gut mit Lelfari«
H - flSI grundirt , zusam-
M H lAM  meiilegbar mit
li aii i Schloß und
IPWafl » Schlüsselfür -A
rftW ff Arten Flaschen

101911 paffend,
i Diebessicher

hoch breit °»>
xu too Fiascb.13U„ 112 58
„ 150 . 17' /, 166 58
. 200 . 20 112 114
, 300, , 28 165 114

frachtfrei jed. Bahnstat . gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Voreinsendung ist ei«
Abzug von 5 °/0 gestattet ..
Hensehel 1 Co ., SerM

Dresden -Sachsen. 3799

iangegeMiittde
I eiserne Trägerl —
L- ,T - u. U- Eisen
Säulen , eiserne

Kanalisations
Gegenstände,

Kanal », Closet- und
_ ichottischeRöhren
l— Kanal -Rahmen, 1
Balkonplatten,Dach - u.Stall«
fenster, Garroh -, Bleirohr , Zi»''
blech, Metall - Dachplatten us»
hält in Auswahl vorräthig u"°
liefe t zu den billigsten Preist»
«a. « ev Stier in Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 25 (Telephon 7v

Uecker MllGartmtaillt
3868

21.

hochfeine Waare,
3726

Zucker in allen
25 Pfg . an.

Limburger Rahmkäse,
billigst.

Frühftückskäse 12 Pfg.
Harzer Kümmelkäse 6 Pfg.
Chocolade , garantirt rein, 90 Pfg.

Adolf Maybach,
Wellritzstp . 22 Ecke der Hellmundstr.

(Bitte meine Schaufenster zu beachten.)

Arbeitsschuhe,
circa 500 Paar , ä 5 und 6 Mk per Paar,
empfiehlt 2875

W. Guckelsberger,
4 Metzgergasse 4.

zu verpachten
C. Qaertner »

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . da» Feuilleton : Lhefredacteu» .
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseraientheil : Ludwig Schmoll.  Sämmllich in Wiesbe- en

«Omniden Kaffee,
vorzügliche Qualität , dem Preise entspred>end, Mk. 1,40 , Mk. l -5®>

Mk. 1.60 , Mk. 1.70 , Mk. 1.80 per Kilo.

Ach AMGi« roipi Kcht-
Gebr . Korn , Per Pfd . 12 Pf ., gebr . Malz per Pfd . 16
Braunschweiger blaue Cichorie per Pfd . 18—22 Pf -,
Kaffee Essenzen , Karlsbader Kaffee -Gewürz,
Zucker per Pfd . von 25 Pf . an , empfiehlt

J . Haub , 13 13.
3829 Ecke der Häfnergasse ._ j|

Reparatur-Werkstätte
für 8odulnvaarenjHerrensohlenu. Absätze2 M. 50O
a. bestem Material (Frauensohlenu. Absätze IM . 80W
Parterre 7 Ellenbogengasse 7, Parterre. Kölsch

' i
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